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Var Bürgermeister-Bankett in Paris.
(Von unserin Berichterstatter .)

)-( Paris . 23. Sept .
Das von der Regierung gelegentlich der Weltausstellung

veranstaltete Bankett der 22,000 Maires ist gestern äußerst
glänzend verlaufen und 31t einem Triumph der Republik geworden.
Für das Festmahl war die nördliche Hälfte des Tuilcriengartens
mit Tischen besetzt und mit einem ungeheueren Zeltdach überdeckt
worden. Für die Gäste, die kein Quartier in Paris bestellt hatten,waren die staatlichen Schulen zur Nachtruhe hergerichtet worden .Aber der Raum war bald überfüllt und daher wollten viele unter
dem Zelte des Banketts übernachten, was jedoch die Polizei nicht
»ugab. Der Festsaal nahm 35,000 Quadratmeter ein ; 60,000 s
Quadratmeter Leinwand bildeten das Zeltdach.

Schon um neun Uhr trafen die ersten Maires in den Tuilerien
ein. Drei Zugänge wurden offen gehalten und je nach den Plätzenund Gruppen aus den Einladungskarten gekennzeichnet . Als der
8
roßt Strom zwischen zehn und zwölf Uhr ankam, gab es daher
ein Gedränge , da jeder sofort den richtigen Weg fand . 250 Ochsen

waren für das Fest geschlachtet worden . Die Zahl der Bedienung
betrug 21870 , so daß fast auf jeden Gast ein Diener kam. So
wurde es möglich, daß das Essen, das um 12 Uhr begann , schon
vor ein Uhr zu Ende war . Die Maires , die z. Th . in möglichst
einfacher bäurischer Kleidung erschienen , fanden beim Publikum den
S

rößten Erfolg. Besonders bemerkt wurden auch die algerischenkaires , von denen die meisten reiche orientalische Tracht trugen.Als Präsident Loubet »eben dem Cabinetschef Waldeck -
Rousseau angefahren kam, wurde er zuerst vom Publikum und
dann von den Maires mit betäubenden Rufen „Vive Loubet l Vive
la Republique ! " empfangen . Das Essen umfaßte sechs Gänge, wozu
®lf Weine gegeben wurden . Die Champagner lieferte das Haus

ontebello, dem bekanntlich der Botschafter in Petersburg angehört.Beim Nachtisch erhob sich Loubet und hielt eine längere An¬
sprache , die von beständigem Beifall unterbrochen wurde . (NB. Die
Rede lag, da sie bei den , ungeheuren Raum nur von wenigen ver¬
standen werden konnte , den Maires gleich auch gedruckt vor .)

„Sie sind hergekommen , um uns in loyaler Weise aufs Neue Ihren
Bristand zu sichern für das Werk der Versöhnung und des
Horts ch r i t t s , welches der Wille der Landesvertreter uns anvertraut
hat . Dieses Werk steht über zeitweisen Uneinigkeiten , welche die Uebung
der Freiheit unvermeidlich machen. Es fordert bisweilen das Opfer
persönlicher Interessen und Gefühle . Es muß alle guten Bürger in der
Verfolgung eines dreifachen Ideals vereinigen , des Ideals der Ein¬

tracht , des Ideals der sozialen Gerechtigkeit , des Ideals der
E h r e für den französischen Namen . Die Republik hat immer über
ihre Feind « triumphirt . Sie ist siegreich und immer stärker aus den
Prüfungen heworgegangen . Gewiß kann sie einige ihrer Einricht¬
ungen verändern und vorausgesetzt , daß es auf friedlichem
gesetzlichem Weg « geschieht, nehmen wir gern « die Mög¬
lichkeit gewisser Aenderungen an , aber die Prinzipien , die ihr als Grund¬
lage dienen , Md unantastbar .

Wenn Sie in Ihre Gemeinden zurückkehren, wird man Sie fragen ,
welche Gefühle Sie von uniserer Begegnung heimbrrngen . Antworten
Sk , daß wir 'dem Geiste der Revolution treu bleiben , weil unser Pa¬
triotismus unserer Liebe für die Republik gleichkommt , weil
wir Frankreich frei , groß und ruhmreich , im Innern unter der Herrschaft
de» Gesetzes und des Rechtes geeint und nach außen Dank seinem Genie ,Dank seiner Waffenmacht , Dank seiner aufrichtigen Friedensliebe geachtet
sehen wollen. Antworten Sie , daß ich den Ehrenposten , den ich
bekleide, nicht angestrebt Hab« , daß ich aber ohne Schwanken und ohne
Schwäche «ine Aufgabe erfüllen werde ,

'deren Ausführung mir durch
Mitarbeiter , wie Si « es stnd , erleichtert wird . Antworten Sir endlich

vor allem , daß ich weder Haß noch Uebekwollen gegen irgend jemanden
empfinde und r>aß es meine liebst« Hoffnung ist . alle Franzosen in gleicher
Liebe zum Vaterland und zur Republik brüderlich geeinigt
zn scheu.

'

Brausender Jubel begrüßte diesen Schluß der Rede. Der Präsident
zog sich bald darauf zurück, währrud an den einzelnen Tischen, wo
die Maires nach Departementen gruppiert waren , zahlreiche Reden
ausgetauscht wnrden . Nur an einem Tische kam es zn einem unan¬
genehmen aber wenig bedeutende» Zwischenfall . Der Präfekt
von Algier . Lutaud , hatte den bekannt » antisemitischcn Bürger¬
meister von Algier Max Reg iS als Maire der größten Stadt seines
Devartements eingeladen, zn seiner Rechten Platz zu nehmen. Der
Mftre von Algier weigerte sich jedoch und nahm am anderen Ende
ües Tffchcs Platz . Nach der Rede des Präsidenten erhob er sich
aber , um in einer Rede die republikanischen Uebcrzengungrn der
Ant scmiten von Algier zu beteuern. Die Republikaner der Aonne .
* te am nächsten Tische saßen, protestirten jedoch eifrig gegen
Mor Regis, der kt» e Nede nicht sortsetzen konnte und unter poli-
»elltchem Schutze das Weite suchen mußte.

Nach d m Bankett begab sich die eine Hälfte der Maires ins
Eltziee zum Empfange Loubets und die andere in den Festsaal der
Wclsansstellung , während eine Theatervorstellung mit Konzert
gegeben wurde.

Wahrer d am Maires -Bankett selbst die Ordnung musterhaft
war , gestattete sich die Rückkehr des Präftdenwn Loubet ins
Elysee und der o - rtige E m p fa n g der Hälfte der M a i r e s etwas
stürmisch. Die Svuld daran trug aber nur die Überschäumende re-
publikanische B 'g» fierung der Gäste . Sre drängen stch bei der
Abfahrt so lebhaft z » m Wagen des Präsidenten , daß dieser nur
mühsam Schüft für Schrift vorwärts kam. Im Echse « sollten an
diesem Tage nur die Wirres der z'weiien Hälfte Mphabeis von
der Manche bft znr N "u,>e empfangen werden . Nur für seine Lands¬
leute der Drüme batte Lo rbet eure Ausnahme gemacht, rndem er sie
vor den iibng 'n bejo- oers empfing . Mt ihnen waren aber auch
eine Menge anderer Maries , dre erst Sonntag kommen sollten ,
eingedrungen . Das rrschw- rte die Bildung de: Departemerltal¬
gruppen . die vor Loubet dfilierten . Die Stimmung verlor aber bei
diesen Unregcttnäßmkeften mchts ; sie blieb bis ans Ende gehoben,
und die einzelnen Gäste sprachen alle ihre hohe Befriedigung aus.

Jr . l Festsaale der Maschinenhalle gaben die C 0 m 6 d i e
f r a ll § a i s e und das Ballet der Großen Oper für die
Departement von Ain bis Maine -et-Loire unterdessen ein« V 01 -
st e l l u n g , die ebenfalls den größten Erfolg fand. Man gab die
schon im Elyseegartm «eschenen „historischen Tänze" und den für
die Matinee dek Tro ad-ro dramatrsterien „Ehant du d6part " von
Joseph Ch 6 nier und M 6 hul ->Claretrr hatte eigens
eine kleine Emlcnung in schwungvoller Prosa für diese Vorstellung
geschrieben. Paul M 0 unet trug st« mit donnernder Stimme
vor und erntete begeisterten Applaus.

Sobald di : Maires die Tuilerien verlassen hatten , gab es dort
ein z w e i t e s noch lustigeres F e st, denn man gestattete allen An¬
gestellten , sich über die Reste hcrzumachen . Hier fehlten auch
die Damen nicht, die beim ersten BaUkrtt ausgeschloffen waren , und
das belebte die Sach« ungemein .

Die zn Ehren der Bürgermeister gestern Abend in der Aus¬
stellung veranstalteten Festlichkeiten waren von herrlichem Wetter
begünstigt. Ein Fakelzug bewegte sich unter den Beifallsrufen
der Menge durch die prächtig erleuchteten Alleen. Paris selbst ge¬
währt einen Anblick wie an den Tagen großer Feste . In der Ans¬

stellung und auf den Boulevards wogt eine gewaltige Mevschen
menge. Die Terrassen der Cafees sind dicht besetzt.

Die Morgenblätter erklären, das zu Ehren der MaireS
gegebene Fest sei ein Ruhmestag für Frankreich gewesen.
Es habe gezeigt , daß das Land durchaus einig sei und habe
die reaktionären Hoffnungen zerstört. Sie nennen das Fest eine
Apotheose der Republik .

Das Arbeitsprogramm des Reichstags .
Nach einer Darlegung 'der „Verl . Polit. Nachr." über das Ar¬

beitsprogramm des Reichstages , wird das Hauptstück ,
'das neue

Zolltarifgesetz , soweit sich die Verhältnisse gegenwärtig üb« »
sehen lassen, das Haus erst zu Beginn des nächsten Jahres be¬
schäftigen . Danach würde die Krankenders i ch « rungS -
r e v i f i 0 it , für welche 'der Abschluß der Vorarbeiten noch nicht ab¬
zusehen ist , kommen; „ es werde wohl auch von dem Gange der Ar¬
beiten im Reichstage cbhängen , ob es ails zweckmäßig angesehen wer¬
den kann , eine so umfangreiche Vorlage noch in einem späteren Sta¬
dium der Tagung überhaupt emzubringen ."

Mit den Vorlagen über die privaten Versicherungs -
Unternehmungen , über das Urheber - nwd das B er¬
lag s r e ch t, mit denen d« Reform >des bürgerlichen Rechts zum
Abschluß gebracht werden soll , wird sich der Reichstag bald nach der
Eröffnung seiner Tagung befaffm können. Neben ihrwn dürften
aber auch einzelne, dem Reichstage bereits früh« vorgSlegte , von ihm
aber noch nicht erledigie Entwürfe recht bald nach der Tagungs-
eröffnung eingebracht werden können. Dazu dürfte namentlich der
Kranz von Entwürfen zu rechnen sein , welche stch aus die See¬
schifffahrt s Verhältnisse beziehen, aksv die SevmannS -
ordnur. g , der Gesetzentwurf über die VerpflichtMg der 'Kauffahrtei¬
schiffe zur Mitnahme heimzuschaffender Seeleute, der Entwurf be¬
treffend die Stellenvermittlung für Schiffsleute und die Novelle zu
den seerechtlichen Vorschriften des Handelsgesetzbuchs. Da be¬
deutende Aenderungen an ihnen kaum vorzunehmen stnd, dürften
sie zu den Vorlagen gehören , welche schon bald nach Eröffnung der
Session dem Reichstage unterbreitet werden könnten .

Der Reichstag wird nach der offiziösen Ankündigung, da der
Etat für das nächste Jahr ftvenfalls zu der üblichen Zeit fertig¬
gestellt sein wird , demgemäß auch schon im Anfänge seiner kom¬
menden Thätigkeit mit recht wesentlichen Vorlagen sich zu be¬
schäftigen Gelegenheit haben . Das auf China bezügliche Material
wird natürlich Anlaß zu eingehenden Erörterungen bieten.

Aus dem Rriegstagebuch des Grasen Boden.
--- Berlin , 22 . September.

Der Chef des Krenzergeschwaders meldet nachstehenden Auszugaus dem Kriegstagebuche des Führers des s. Zt. zum Schutz der
Gesandtschaft nach Peking entsandten Detachements, Oberleutnants
Grafen v . Soden ab Taku , 17. ds . :

Am 3. Juni mit letztem Zug in Peking angekommen. Unruhenim Wachsen begriffen. 13. Juni : Brand sämmtlicher Klöster und
Kirchen in der Stadt. Das Gesandtschaftsviertel wird abgeschloflenund zur Bert heidi gung vorbereitet. 17. Juni erhalten die Ge¬
sandten die Aufforderung , binnen 24 Stunden Peking zu verlassen .20. Jnni Ermordung des Gesandten . Eine Hilfeleistung
durch das Detachement war nicht möglich , da aus sämmtlichen
Häusern der Straße , die von chinesischen Truppen besetztwar, hefftgeS Feuer abgegeben wurde. Die englische

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

25 . September : ,
1655 ReUgionsfriede in Augsburg.
1806 Fürst Karl Alex, von Thurn und Taxis erhält bas Erbland-

postmeistevamt in Baden als Thronlehen.

Das Gebot der Uflich.
Roman von Nina Mehle .

(Nachdruck
(46 . Fortsetznng.)

Mit zitternben Händen zündete sie die Wachste . ,^ » a« um>
breitete dann dem Knaben, der mit strahlendem Antlitz neben ihr
stand , beide Arme entgegen.

„ Gott segne Dich , nwin Liebling, Gott segne Dich!" flüsterte
ste bewegt, wabreird aus ihren alten Augen Thränr auf ThräUr auf
den dunklen Scheitel des Knaben rollte. KÄnen anderen, außer
diesen Wunsch vermochte sie in ihrer Rührung hervorzu'bringen,
aber in ihm drückte sie alles aus , was immer in den Tiefen ihrer
treuen Seele Liebes und Warmes für das Kind ihrer geliebwn
Herrin lebt«.

Ueber 'den einfachen Geschenken, mit welchen Darja ihn heute
bedacht hatte, vergaß Max auf kurze Zeit alle quälenden Zweifel,
die schon seit lange seine Kinderseele belasteten , und erstmals er spät
Abends in seinem BettcheN ' lag unid sich vergeblich bemühte , einzu -
Ichlafen, begannen sie, sich wieder in seiner Brust zu regen .
* Also er hatte einen Vater, aber er durfte nicht 'bei ihm sein ,
Irvtzdem tt lebte, sondern mußt« unter fremden Menschen , die ihn
Avch dazu mcht einmal gern hatten, leben ! Wie kam das ? Wie
wenig er auch unter Menschen kam , ein wie abgeschlossenes Leben
kr auch seit seiner frühesten Jugend führte, sein Instinkt sagte ihm,
daß Eltern und Kinder zusammengehörten, außerdem brauchte er
nur dar erste, beste Buch aufzuschlagen, um scktne Annahme bestätigt

zu finden ! Weshalb machte er eine Ausnahme von der allgemeinen
Regel ? ■ Weshalb hatte er seinen Vater überhaupt niemals gesehen?
— Der Mutter erinnerte er sich dunkel, er war noch sehr klein , als
sie starb, aber Darjas Erzählungen warm bemüht gewesen , dies
Andenken der Tobten , welches sonst vielleicht verblaßt und schließ¬
lich von anderen ' Eindrücken vollständig verüv'ischl worden wäre , ist'einer Seele zu erhalten. Die alte Frau sprach ihm täglich von
einer guten Mama , die ihn so endlos geliebt hatte urtv jetzt vom

s Himmel auf ihn niedersah , sie lehrte ihn Morgens und Abends für
k die ewige Ruhe der Gestorbenen beten, nur seines Baters erwähnte
( sie me, und auch heute beantwortete sie seine Fragen nur aus-
j weichend, nur mit einem gewissen Widerstreben. Me kam das?
Was bedeutet : das ? Darja seine gute Darja , die ihn für all«
guten Menschen beten lehrte , schloß in diesem Gebet seinen Vater
aus ! Und doch lehrte das Gebot: Du sollst Deinen Vater und
Deine Mutter ehren . Und nun Jekaterina Jwanowna? Wes¬
halb hatte sie ihm damals gesagt , daß er niemals , einen Vater be-
sesien wie andere Kinder , und 'hatte ihn dann mit einem häßlichen
Namen genannt, über welchen , nur weil er ihn einmal wiederhblt,
Darja so bös gewordm war? Weshalb liebte sie ihn eigentlich
nicht? Weshalb war auch der Doktor inftner so finster und gab
ihm ni« ein gutes Wott . Wann fi« ihn Nicht mochten, weshalb
schickten' sie ihn dann nicht lieber zu seinem Vater zurück? — Darja
hatte ihn früher immer gelehtt, daß man von fremden Menschen
nichts nehmen 'dürfe — waren Doktor Leontjew und seiner Schwester
vielleicht Verwandte von ihm ? — Die Frage beschäftigte ihn so
lebhaft , daß er sich m seinem Bettchen aufsetzte , dm Kopf in die
Hand stützte und angestrengt über sein Vechaltniß zu seinem Pflege¬
vater nachzudenken begann . Aber sein Grübeln war vergeblich , er
selbst vermochte sich darüber keine Klarheft zu schaffen, einzig Darja
konnte das, und deshalb mußte er zu ihr, und zwar gleich heut« noch,
denn einschlafen konnte er doch nicht eher. — Einige Augenblick«
lauschte er mit oerhalteriem Athem. oh .Arkädi Alfonasjeivitsch viel¬
leicht nicht noch wach war, aber die tiefen , regelmäßigen Athsm-
zügr seines Lehrers verkündetm ihm, daß er nicht zu befürchten

brauchte , von diesem beobachtet zu werldm , und schnell mtschlvffeu
stand er auf, kleidete sich nothidürfftg om und schlich sich geräusch¬los, hinaus . Das Speisezimmer , welches er zuerst passirm mußte ,war dlink«! , auch im Korridor war die Lampe verlöscht , und nur
m Jekaterina Jwanownas Zimmer schimmerte durch den Thürspalt
Licht . Unentschloffen blieb er stehen , sollte er es

'
wagen, sich vor¬

über zu schleichm , oder sollte er lieber zurückgehm ? — Aber die
brennend: Frage, welche er durchaus beantwortet haben mußte ,trieb ihn vorwärts , wie ein Schatten schlich er an dem gefürchtettznRaum vorüber , stand ein paar Augenblicke später vor der Kücheund stieß mft vor Erregung bebenden Händm die Thür zu derselbm
auf. Diese kreischte beim Oeffnen in ihren Angeln, Max schreckte
zusammen , aber zurück konnte er nicht mchr , rmd stürzte deshcüb
athemlos durch die dunkle Küche , stieß in seltner Erregung an
einen Gegenstand , dm er in der Duttkelhüit nicht bömerkte. und
staUd endlich, am ganM Körper zitternid, in Darjas Stübchön .Die alte Fmu schlief noch nicht , allevlsi GSdcmiken hatten auch
sie nicht Ruhe finden lassm . Ms Max eintmt , verrichtete sie ge¬rade, vor dem HeiligeMlde in'ieend , ihre Abendandacht und wandte
sich bei dem unerwarteten Geräusch, ihr Gebet unterbrechend,
erschreckt um - Im nächsten Augmblick hatte sie dm Knaben er¬
kannt uUd erhob sich, so schnell, als es ihre steifen Glieder erlaubtem.

„Maximuschka , Kind , was ist geschehm ?" fmgte sie , den Var
Erregung zitlernden Knabm an sich zteheüd. „'Hak Dir irgend
jemand etwa» gethcm ? Bist Du krank ? Hat Dich etwas erschreckt?"

Max konnte nicht sofort antworten, das Herz klopfte ihm zum
Zerspringen, und ängstlich lauschte er auf den Korvtdor hmauS ,denn er glaubte deutklch zu hören, daß dort eine Thür geöffnetwurde und irgend jemand sich der Küche näherte. Darja achtete
nicht darauf , denn ihre ganze Aufmerksamkeit war auf den Knabm
gerichtet , der. nur noihdürftig bekleidet , Mt bloßen Füßen, gtt
solch

' ungewohnter Stunde uftd augenscheinlich m größter Auf
regung bei ihr eintrat.

(Fottsetzung folgt.)



Sette 2. Badische Presst Nr. 223.
Gesandtschaft wird als Neduit bestimmt . Frauen
und Kinder werden dort hingebracht . Daselbst wird auch das La -
zareth eingerichtet . Am Nachmittag

'
begann das Feuer chinesischer

Soldaten gegen die österreichische und englische Gesandtschaft .
21 . Juni . Feuer gegen italienische Gesandtschaft . 22 . Juni . Be -

inn des Geschützfeuers ans deutsche Gesandtschaft von
er Stadtmauer in westlicher Richtung . Die Amerikaner hart be¬

drängt , wollen die Gesandtschaft verlassen . Die Italiener , Franzosen
und Oesterreicher ziehen sich, um nicht abgeschnitten zu werden , ebeir-

falls nach der englischen Gesandtschaft zurück. Nach einer halben
Stunde Gesandtschaft wieder besetzt , warfen den Feind , der
auf der Mauer vorgedrungen war , nach beiden Seiten zurück . Die
besetzte Mauer wurde zur Vertheidigung eingerichtet . Die italienische
Gesandtschaft geht in Flammen auf .

24 . 6. heftiges Gewehr - und Geschützfeuer von den Seiten .
Unterstützung gesandt zu den Engländern und Russen , die drum
baten . 24 . 6. Amerikaner hart bedrängt . Chinesische Truppen . 300
bis 400 Mann , gehen auf der Stadtmauer von Westen her vor ,
wurden mit 18 Mann von nns angegriffen . Anfangs leisteten sie
zähen Widerstand , wurden jedoch zuletzt mit Hurrah zurückgeworfen .
Der Feind hat viel Verluste , greift trotzdem von Osten her
auf die Stadtmauer wieder an . wird aber ebenfalls zurück -

geschlagen . Die Verluste des Feindes 40 ( ?) Todte , darunter 30
bei der Erstürmung eines Hauses . 25 . Juni Fortsetzung des Feuers ,
Streifzug nach den benachbatten Häusern gemacht . Mehrere Chinesen
erschossen. Weiterer Ausbau der Vertheidiauugseinrichtungen . Die
Chinesen dringen immer näher nach der Gesandtschaft von den öst¬
lich derselben gelegenen Häusern vor . Die Barrikade auf der Stadt¬
mauer wird immer exponirter .

30 . Juni Sturm der Chinesen auf diese Barrikade . Diesseits
5 todt , 5 schwerverwundet . Der Angriff wird abgeschlagen . 1 Juli
Verlassen der Barrikade auf der Stadtmauer . Die Vertheidigung
wird auf die Gesandtschaft beschränkt . Die Chinesen rücken bis auf
50 Meter an unsere Stellung heran . Ununterbrochenes Geschütz- und
Gewehrfeuer . Geschütze neuester Art . 12 . Juli 400 bis 500 Mann
greifen auf zwei Seiten an und dringen bis zur Gesandtschaftsmauer
vor . Die Besatzung der Gesandtschaft ist nur noch 30 Mann stark . Ich
entschloß mich trotz zwölffacher Uebermacht zum Ausfa ll und Sturm .
Der Gegner von zwei Seiten gefaßt , wird mit aufgepflanztem Seiten¬
gewehr und Hurrah zurückgeworfen . Eine Fahne , viele Gewehre und
Munition wurden erobert . Der Gegner , hinter einer Mauer
60 Meter an der Gesandtschaft verschanzt , hat uns trotz seiner
Stärke nicht wieder angegriffen . Ein Angriff auf diese Stellung ,
die von Hunderten von Chinesen besetzt war . mit meinen 25 Mann ,
hätte zur Katastrophe führen müssen . Ich beschränkte mich deshalb
auf die aktive Vertheidigung . — Heftige Fortsetzung des Feuers . —
16 . Juli Waffenstillstand . Die Stellung bleibt besetzt und wurde
verstärkt .

8 . August : Wiederbeginn iber Feindseligkeiten . Das Tsungli
Iamen verhandelt durch Boten . Trotzdem verstärktes Feuer der
chinesischen Truppen . Geschütze neuerer Abt weiden nicht aufge -

sahren , dagegen 40 Wallbüchsen . Unaufhörliches Feuer von der
Stadtmauer und den anstoßenden Häusern . 12 . August fort¬
währendes Schnellfeuer der Chinesen aus allen Gewehren und Wall¬
büchsen . Das Detachement ist in Erwartung des Sturmes , fort¬
während in Bereitschaft . 13 . August Fortsetzung des Feuers . 14 ,
.August 2 Uhr Morgens : ferner Kanonendonner , bald
darauf heftiges Gewehrfeuer . Allmähliches Einstellen des chine¬
sischen Feuers . 2 llßr Nachmittags : Erscheinender Sikhs
in der Stadt . Der Gegner verläßt seine Stellung . Deutsches De¬
tachement beim ( ?) Einrücken der 'Verbündeten hatte Kamen ( ?)
( dieses Wort ist zweifelhaft ) 'bereits im Beisitz, das nachher an die
Japaner abgetreten wurde .

Der Wortlaut des Telegramms ist nicht ganz sicher , da mehrere
Worte verstümmelt angekommen sind .

Die Eroberung von Liang-Hfiang-Hfien durch
die Deutschen.

Ueber das Gefecht der deutschen Seesoldaten mit den Chinesen
bei Liang -Hsiang-Hsten , dessen siegreichen Ausgang wir in der Erobe¬
rung dieses Platzes bereits meldeten , liegen jetzt eingehendere Berichte
vor . Der Spezialberichterstatter des „ Berl . Lok.-Auz ." , Hauptmaun
Dann Hauer , der zur Zeit in Peking selbst weilt , hat nun über
den ersten Angriff der Chinesen auf eine deutsche Patrouille , der die
Entscudung der Expedition herbeiführte , sowie über die Expedition
folgende Privatkabeltelegramme gesandt , die erst am 21 . in Taku
weiterbefördert wurden :

— Peking , 10 . September , 9 Uhr 10 Min . Vorm . Der
Artillerie -Oberlentuant Rembe wurde gestern früh mit 30 berittenen
Artilleristen südwestlich zum Rekognosciren vorgeschickt , von
wo chinesische Truppen gemeldet waren . Die Osfizierspatrouille ritt
am Bahndamm entlang nach der 25 Kilometer entfernten befestigten
Stadt L i a n g - h s i a n g - h s i e n . Halbwegs traf sie in einem kleinen
Orte eine Besatzung von 120 Engländern . Diese waren bereits
bis 5 Kilometer an Liang heraugeweseu und umgekehrt , da sie Feuer
bekommen . Der englische Offizier gab Rembe drei Kavalleristen mit ,
um ihn zu einer dicht bei Liang hochgelegenen Pagode zu führen ,

von wo die Stadt einzusehe » war . Der Unteroffizier v. Zitzewitz
langte als Spitze zuerst bei der Pagode an und erhielt von den
nahen Wällen sofort starkes Jnfanteriefeuer . Gleichzeitig ver¬
ließen eine Kompagnie Infanterie , 50 Reiter und zwei Geschütze die
Stadt , um unsere Leute abzufaugen . Zwischen Chinesen und den
Uuserigen entspann sich ein heftiges Feuergefecht , in dem mehrere
Chinesen fielen . Als aber die chinesischen Geschütze eingriffen
und ihre Lanzenreiter versuchten , die Deutschen zu umgehen , traten
diese feuernd einen langsamen Rückzug an ; nun bekamen sie in
mehreren Dörfern Feuer , langten aber ohne Verlust 7 Uhr Abends
in P eking an . Daraufhin wurde die Expedition unter General¬
major v . Hoepfner nach Liang -hsiang -hsicn unterilommen .

Hauptmann O . Dauuhauer , — der mit den beiden Seebatailloueu
die Fahrt über den Ozean antrat — hat seine Kriegskameraden auch
in die Schlacht begleitet und die erste Feuertaufe unserer Marine -
Infanterie in Ostasien mitgemacht . Ans nächster Nähe hat er alle
Abschnitte des Gefechts beobachtet . Eine packende Schilderung des
Vormarsches der deutschen Expedition und des siegreichen Kampfes ,
die erste Schilderung , die von dieser deutschen Waffenthat nach
Europa gelaugt , hat er seinem Blatte in Folgendem übermittelt :

Peking , 12 . Sept ., 2 Uhr 15 Min . Nachm . Am 10 . Sep¬
tember Mittags marschirien wir aus Peking ab . Bei stärkstem
Regrnwetter ging es auf grundlosen Wegen vorwärts . Die erste
Nacht verbrachten wir in A u n g - t s ch i -t s ch e n g. Am 11 .
Morgens setzten wir unseren Marsch bei herrlichstem Sonnenschein
fort . Das Bataillon Ma 'dai bildete die A v antgard e , der sich
auch die 40 bengalischen Lanzenrerter ^ geschlossen hatten . Um
halb neun Uhr Vormittags stieß die Spitze inmitten hoher Mäis -
felder auf die Boxer . Der Feind feuerte , verschwand aber sodann
in der Richtung auf eine auf einem Hügel gelegene . Pagode zu .
Gegen diesen , die befestigte Stadt dominirenden Punkt richtete sich
nun der H a u p t a n g r i f f . Gleichzeitig stieß das zweite Ba¬
taillon gegen die Nordseite der Stadtmauer vor und traf auf starke
Boxerhaufen , die bis zum Kampfe mit blanker -Waffe standhielten .
Wir erhielten hier Feuer aus weittragendeln Gewehren von der
Pagode und der Stadtmauer aus . Die vorgezogene
Batterie und Schützenlinie nahmen tzüide unter Feuer . Nach kurzer
Zeit mußte der Feind den P a g o d e n h ü g e l räumen , auf
dem nun unsere Batterie auffnhr . Der Feind feuerte nämlich auch
aus einigen veralteten chinesischen 'Geschützen von der Stadtmauer
her . Die Batterie brachte aber letztere durch einige brillante Schüsse
bald zum Schweigen . Gegen 11 Uhr war die Vertheidigung nur
noch schwach . Die Pionieresprengten das Hauptthor
mit Dynamit , an den anderen Thoren erkletterten die
Seesoldaten die Mauer . Im Innern der Stadt leisteten
die Boxer noch in einzelnen Gehöften und in den Maisgärten
zähen Widerstand , bis sie n i e d e r g e m a ch t wurden . Von regu¬
lärem chinesischen Militär sollen 100 Mann dabei gelwesen sein . Sie
sind aber bei guter Zeit aus Schleichwegen südwärts ausgerissen .

Das war die e r st e F e u e r t a n f e der beiden Seebataillone
im fernen China ! Seesoldat Gabel von der 4 . Komp , des 1 .
Bataillons ist gefallen . Leutnant von Kleist ist leicht verwundet
durch einen Schuß in die Seite , desgleichen Unteroffizier v. Z i tz e -
w i tz durch einen Lanzenstich in die Backe , Nachdem ihm das Pferd
unterm Leibe erschossen worden war . Fünfhundert be¬
waffnete Boxer wurden erschossen . Eine chinesische
Truppenfahne , eine Masse Boxerfahnen , Lanzen und
Säbel wurden erbeutet . Ein interessanter Fund wurde ferner in
der Pagode gemacht . Ein Offizier fand dort einen Reisekoffer ,
der der Frau des österreichischen Geschäftsträgers gehörte . Er war
leicht kenntlich an dem Schilde , auf dem deutlich der Name Paula
von Rosthorn eingrawirt war . Die Boxer hätten ihn bei der Plün¬
derung der Gesandtschaft geraubt . Am Nachmittage wurde die
Stadt niedergebrannt . Dann grng

' s zurück bis Aung -
tschi -tschena , und heute sinld wir wieder hier in P e k i n g eingerllckt .

Seit unserer Abreise aus Port 'Said erhielten Wir heute die
erste Post aus der Heimaih . Der Dizewachtmeffter der Artillerie
F r ö h l i ch ist am 10 . September am Typhus gestorben .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die Verordnung zur Aus¬
führung des Reichsgesetzes , betreffend Abänderung der Unfallver¬
sicher ungsge setze vom 30 . Juni 1900 und der damit zusammen¬
hängenden Reichs - und Landesgesetze vom 19 . Stt >tember 1900 .

* Aus Petersburg 22 . Sept . wird gemeldet : Dem ersten
Sekretär der deutschen Botschaft v . Tschirky und Bögendorff
wurde der Großcordon des Stauislausordens verliehen .

* Nach Meldungen aus Apia setzte der Gouverneur Sols
auf sämmtlichen Inseln des deutschen Samoa -Gebietes lokale
Eingeborenen - Obrigkeit ein .

Der Kaiser in Tilsit .
— Tilsit , 22 . Sept . Der Kaiser kam um 2 Uhr hier an und

begab sich zu Pferde unter lebhaften Huldigungen der Bevölkerung nach
dem Platze , wo heute die -Enthüllung des von Eberlein geschaffenen De n k-
m als stattfmdet . Bei Entgegennahme des Ehrentrunkes vor dem

Rathhause erwiderte der Kaiser auf die Ansprache des ersten Bürger «
Meisters:

„Ich trinke diesen Pokal auf das Wohl der Stadt und ihrer Bürg « «
schaft . Ich trinke ihn dankend zunächst als Landesherr und König , botu
kend für den treuen und herzlichen Empfang der Stadt Tilstt . Ich trink ,
ihn zum anderen Mal als Urenkel der hohen Frau , deren StairdViltz
Sie heute enthüllten , dankend dafür , daß Sie das Andenken der schwer ge,
prüften , nie verzagenden Königin in so schöner Weise in -dies« Stäck
haben fortlebm lassen. Ich trinke ihn zum Dritten als Enkel . Dem ,
der heutige Tag wäre einer gewesen, der recht von Herzen den Wünschen
meines hochseligen Herrn Großvaters entsprochen hätte . Mögen bt*
Stadt Tilsit und unserem Land stets Frauen und Kinder entstehen , dft
eine ungeminderte und nie versagende Zuversicht auf Gott und feine Hilft
bei unserer Generation , bei ihren Männern und Söhnen fortlebm lasser,
bis in die entferntesten Zeiten ! Das ist mein Wunsch für die C « >r
Tilsit , diese Provinz und unser Land !"

Die eigentliche Feier zur E nth Lll u n g des Denkmals für di»
Königin Luise wurde durch Festgesang eröffnet . -Hierauf hielt Regier¬
ungspräsident Hegel eine 'Ansprache und schloß mit dem Wunsche . e>

. möge dem Vaterlande niemals an Töchtern fehlen im
Sinne der Königin Luise . Auf einen SBinl des
Kaisers fiel die Hülle . Nach dem Schlußgesang erfolgte die Nieder¬
legung vieler Kränze , namentlich durch Frauenv « eine.

Frankreich .
* Aus Paris , 22 . Sept . wird gemeldet : Der deutsche

Reichskommissar veranstaltete heute Abend zu Ehren der
anwesenden Preußischen Minister im „ Saale Friedrichs des
Großen im Deutschen Hause ein Essen , woran theilnahmen : der
deutsche Botschafter , dessen Nichte , Staatsminister Boetticher mit
Gemahlin , der Minister Thielen mit Gemahlin , Minister Brefeld ,
Minister Stndt mit Gemahlin , Unterstaatssekretär Rothe , General¬
direktor der Museen . Schöne , Mitglieder der deutschen Botschaft ,
Geheimrath Lewald , Konsul Jeckliu , Mitglieder des Reichskommissa -
riats und der österreichische Generalkonsul Exner . An das Dmer
schließt sich ein Besuch der Salle des illusions auf dem Marsfelde ,
wo zu Ehren der genannten Minister eine Sondervorstellung ver¬
anstaltet wird .

Italien .
* Wie aus Rom gemeldet wird , empfing der Papst SamStag

Mittag in der Sixtinischen Kapelle die deutschen , polnische » und
belgischen Pilger . Die Deutschen , die mit zahlreichen katholischen
Vereinsfahnen erschienen waren , begrüßten den Papst mit lebhaftm
Hochrufen . Nach dem Empfang zog sich der Papst nach dem
Königssaal zurück. Hier umringten ihn die deutschen Pilger mit
ihren Fahnen , die der Papst unter begeisterten Hochrufeil küßte .
Der Papst war mächtig bewegt ; sein Befinden war augenscheinlich gut «

Amtliche Nachrichten.
Seim Königliche Hoheit der Großherzog hüben mit

Allerhöchster S ia a t s m in isierial -en ts chlicßun g d . d . Schloß Mcrinau ,
den 6. September d . Js . gnädigst geruht , den Vorstand der Uhr¬
macherschule Furtwangen , Professor Franz Anton Hub buch auf
sein unterthänigstes Ansuchen bis zur Mederhewstellung seimr Ge -

l sundheit in den Ruhestand zu versetzen .
Durch Entschließung der Großh . StenebdirMion vom 28 . Juli

d . I . wurde dem SieuerkomMissär Albert Kurl in Müllheim der
Steuerkommiffär 'dienst Meß kir ch übertragen ; ferner wurden
betraut :

Revident Josef Grämlich bei -der Katästerkonitrvle mit der
Versetzung des SteuerkvmmissärdieNstes Neckargemünd ,

Revident Cäsar Bert 's ch bei -der Kabasterkontrole Mit der
Versetzung >des Steuerkommissärdienstes -Gengenbach ,

Steuerkommissärassistent August Widmann in Mannheim
mit 'der Versetzung einer Stemrkommissärftell « bei dem Steuer¬
kommissärdienst M a n n h e i m - S t a d i ,

Steuerkomnüssärassistent Heinrich H assing « r in Neustadt
mit der Versetzung des Steuerkommissärdienstes Schönau ,

Steuerkommissärasflsten 't Rudolf Held in Frekbuvg mit der
Versetzung des Steuerkom -missäMenstes K a n d e r n ,

Steuerlommissärassistent Karl H e r old in -Heidelberg mit der
Versetzung 'des Steuerkommissärdienstes P tz i l i p p s b u r g,

Steüerkommissärasststent Josef Meixner in Heidelberg mit
der Versetzung des Steuerkommissärdienstes Ep Pin gen ,

Steüerkommissärasststent Adolf Kraus in Boxberg mit der
Versetzung des Steuerkommissärdienstes M ü l l h e i m ,

Steuerlommissärassistent Kail Thum in Bruchsal mit der
Versetzung des Steuerkommissärdienstes Bonndorf .

Durch Entschließung der Großh . Sbeuerdirekfion vom 28 . Juki
d. I . wurde Steuerkommissär -Georg Kern in EppingeN mit der
Versetzung einer Revisorenstelle bei der Katasterkontrole der Steuer¬
direktion betraut .

Aus Baden .
— Karlsruhe , 23 . Sept . Die Versammlung des Engeren

Ausschusses der Nationalliberalen Partei , die auf heilte
Vormittag nach dem Restaurationssaale des Konversationshauses in
Baden -Baden einbernfen worden war , ist noch in letzter Stunde ab¬
gesagt worden .

Die Seiet der deutsch -amerikanischen Kabel*
Verbindung .

= Berlin , 22 . Sept .
Die Deutsch - Atlantische Telegraphengesellschaft

veranstaltete gestern Abend im Kaiserhof ein Festmahl . Den
ersten Toast brachte der Staatssekretär des Reichspostamts , von
Podbielski aus . Er widmete das erste Glas dem Kaiser und
dem Präsidenten Mc Kinley . Beide hätten die großen Bedeutung
einer direkten Kabelverbindung zwischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten für die Förderung freundschaftlicher Beziehnngen
voll erkannt . Mit ehrfurchtsvollem Danke für beide Staatsober¬
häupter brachte er ans sie ein begeistert ailfgenommenes Hoch aus .
Es wurde die deutsche und amerikanische Nationalhymne gespielt .

Sodann verlas Geheimrath Schröder den Wortlaut der Tele¬
gramme , die an den Kaiser , Mac Kinley , den Chairnian der Com -
mercial Cable Co . und an die Beamten der andern Gesellschaft ab¬
gehen sollen und dankt dem Staatssekretär für seine Theilnahme an
dem Fest . Der Redner wirft einen Rückblick ans die Entstehungs¬
geschichte des Kabels von der vor 9 Jahren der Firma Felten n.
Guillaume ertheilten Konzession an und feiert die Bedeiltung des
Kabels für den Weltverkehr und für die Beziehungen der Nationen .
Wie die Reichspostverwaltung sich mit der Gründung des Weltpost¬
vereins unsterblichen Ruhm erwarb , so wird auch dieses Kabel , zu
dessen Bau die Reichspostverwaltung allezeit der kräftigste Ansporn
war , eine neue Phase in seiner Rnhmesgeschichte bilden .

Staatssekretär v . Podbielski feierte das Sonntagskind , um
dessen Taufe es sich handle . Deutschland ist über seine Grenzen
hinauc gewachsen und in den Weltverkehr eingetreten . Hier brauche
es eit en : Kabel . Hoffentlich sei die Zeit nicht mehr ferne , wo das
Bewußtsein durchdringe , daß die germanischen W - kker Schulter
an r « alter zusammenstege» müssen »nd nicht mehr disseutireii.
Nur Einigkeit kann stark machen . Der Redner dankte den Herren
der Firma Felten u . Guillaume , die tu trüben , nebelhaften Zeiten
dir Zeit erkannten, namentlich Emil Guillaume, durch dessen Verdienst
nicht zuul Mindesten das Kabel zu Stand ! gekoinuien , sowie den

Vertretern des deutschen Handels , denen er das Kabel warm
empfehle . Podbielski schließt mit dem Wunsch , daß die Commcrcial
Cable Co . ein treuer Bundesgenosse gegen etwaige Widersacher sein
werde . Geht es auch . noch manchmal langsam , es muß , es wird
schneller gehen . Direktor Mantler (das Wölff ' sche Depeschenburean )
wird ebenfalls schließlich einschen müssen , daß er noch nie so schnell
die Depeschen erhielt wie ans dem deutschen Kabel . Alle , die sich zu
dessen Begründung znsammengethan , alle , die treu zur deutsch¬
nationalen Sache stehen , und die deutsch -atlantische Telegrapheu -
Gesellschaft , hoch !

Oberfinanzrath Müller (Dresdener Bank ) besprach das un¬
geheure Anwachsen von Industrie und Handel seit den letzten fünf
Jahren und betonte noch , daß neben Telegraphenkabeln und Handels¬
marine in erster Reihe gute Handelsverträge nöthtg seien ,
um eine Brücke für die Fortentwicklung des Exports zu
bilden . Namens der „ Cable Construction Maintaining Company "
dankt Präsident Lucas , der der deutschen Arbeit am Kabel das
Hanptverdienst znerkennt . Geheimrath Frenkcl verlas ein Glück¬
wunschtelegramm von Karl Schurz , er hofft , der Menschheits¬
gedanke werde die nationalen Unterschiede bald verstummen lassen .

Nun erhebt sich Staatssekretär Podbielski wiederum und
kam auf die Ausführungen Müller 's zurück. Er betonte , daß er
persönlich ein Agrarier sei. Er betonte ferner , daß er in der
von Müller citirten Stettiner Rede ausdrücklich sagte , er diene
Jedermann ohne Unterschied und habe auch diese Pflicht Allen
gegenüber . Ueber die Grenzen des Vaterlandes hinaus sei er aller¬
dings ein Handelsmann . Die Wohlfavrt des Vaterlandes liege nicht
in der Bevorzugung eines Standes , sondern in der gleichmäßigen
Achtung aller Stände . Das möchten die Herren vom Handel und
der Industrie nicht vergessen . Daher hätten Alle , die an der Ent -
wickelilng des Vaterlandes mithülfeu , Recht auf gleichen Dank , gleich¬
viel , ob Handel , ob Industrie oder Landwirthschaft . Der Redner
schließt und trinkt ans die Wohlfahrt Deutschlands , d. h. Aller , die
zu dieser Wohlfahrt mithclfeu .

Gerichtszeitung .
▲ Karlsruhe , 22 . Sept . Sitzung der Strafkammer II . Di !

heutige Sitzung begann mit der Verhandlung der Anklage gegen den Tag »
löhner Ernst Kusterer aus Wurm wegen Körperverletzung . Es handelte
sich in diesem Falle um eine Berufung gegen ein Urtheil des Schöffen¬
gerichts Pforzheim , das gegen Kusterer auf eine Gefängnißstra -fe von 2
Monaten erkannt hatte . Da der Angeklagte zur -heutigen Hauptverhand¬
lung nicht erschienen war , wurde die -Berufung verworfen .

Einer der zahlreichen Bauunfälle , die sich in letzter Zeit in Pforz¬
heim ereignet haben , bildete Gegenstand einer Anklage wegrn fahrlässige «
Körperverletzung , die sich gegen den 27 Jahre alten Bauführer Josef
Bacher aus Forst , den 29 Jahre alten Maurer Wilhelm Golderer aus
Oeschelbronn und gegen den 63 Jahre alten Maurer Josef Schäfer auS
Neudorf , wohnhaft in Dillstein richtete. An dem in der Kinnkastraße in
Pforzheim belegenen Nolschen Neubau war cmn ersten Juni im dritten
Stockwerk der Küchenbetonboden eingestürzt . Durch -die herunterfallen¬
den Stücke wurden zwei Maurer Namens Herrmann und Kästner ge¬
troffen und erheblick verletzt. -Der Unfall -war dadurch Hervorgerufe »
worden , daß die drei Angeschuldigten den erst seit zwei Tagen hergestellten
Betonboden mit mehreren hundert Backsteinen belasteten . Der Bode«,
der noch nicht genügend befestigt war , gab unter der Last der Steine nach
und barst , und Betonstück und Backsteine stürzten in das untere Stock¬
werk ; mit welchen Folgen ist 'bereits geschildert . Aus dem heutigen Der -
handlungsergebniß konnte der Gerichtshof ein strafbares Verschulden des
Bacher nicht für erwiesen erachten nUd sprach diesen destzalb frei .
Golderer und Schäfer wurden zu je 2 -Wochen Gefänaniß verurtheilt .

Der 19 Jahre alte Goldarbeiter Karl Moll ans Pforzheim , der aol
19 . Juni zu Psyrzheim seinem Brüder aus dessen verschlossenem Kleide^
schrank, den er erbrochen hatte , einen Anzug im Werthe von 50 Mart
entwendet hatte , bekam 4 Monate Gefängniß . Der Angeklagte , der
den Anzug für 6 dl versetzte, entschuldigte seine That damit , daß er Geld
gebraucht habe , um ein Geschäft zu gründen . Welcher Art dieses Ge¬
schäft sein sollte, verrieth er jedoch nicht.

Der Etuismacher Robert Bischofs aus Dietlingen suchte am 1».
August eine abgelausene Wochenkarte für die Strecke Dietlingen -Brötz¬
ingen dadurch weiter benützbar zu machen , daß er die Zahl des Ausgabe -
datums der Karte ausradirte . Die Fälschung wurde jedoch sofort ent¬
deckt und Bischofs zur Anzeige gebracht . Heute erhielt er wegen Betrugt

I Versuchs 8 Mark Geldstrafe .
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Badische Chronik .
• Wantthei » , 22. Sept. Eine Umlage-Erhöhung wird im

-.-nächsten Jahre unvermeidlich -frtn. Die Ursache ist hauptsächlich in
; d«m Rückgang der Gaswerks -lleberschüffe zu suchen , welcher vor-
-vehmlich mit der Kohlenthenenmg zusammmhängt . Erfreulicher
Weise ist eine beträchtliche Steigerung der Steuerkapitalieu im Laufe
1 dieses Jahres erfolgt , so daß sich die Umlage-Erhöhung in engen
.Grenzen halten dürfte .

0 » Mannheim , 23 . Sept . Unter der Rubrik „Kohlenuoth
Md Wagenmangel " wird von hier gemeldet, daß 9 hiesige Firmen
dieser Tage statt der geforderten 486 Wagen nur 355 Wagen er¬
hielten.

ft Mom Hanvergrnnd, 23. Sept. Vom herrlichsten Herbst-
wetter begünstigt nahm heute die Königshöfer Herbstmesse ihren An¬
fang . Die Zahl der Besucher war für den Anfang sehr groß und
trug dazu wesentlich der Umstand bei, daß seit gestern ein großer
Theil der Manöver-Truppen in Königshofen und Umgegend ein-

Slert ist. Vielen der Marssöhne ist jedenfalls eine Messe auf
l Felde wie in Königshofen etwas Neues . Die bis jetzt tut
erthal rtnquartierten Truppen haben für die gute Aufnahme

«nd Verpflegung nur rin Wort des Lobes . Donnerstag gehen die
diesjährigen Herbstmanöver zu Ende.

lchs zöruchsal, 23 . Sept. Heute Vormittag 11 Uhr wurde die'
von dem hiesigen Gartettbauverein veranstaltete Obstausstellung von

' dem Vorstand des Vereins , Herrn Rathschreiber Hamminger eröffnet.
' In kurzen Worten wies er darauf hin , daß der Verein in Bezug
auf Obstbatimzucht durch Lieferung von jtlttgen Stämmen, feinen
Mitgliedern das weitgehendste Entgegenkommen zeigt. Die Aus¬
stellung war äußerst reichhaltig beschickt . Alle möglichen Sorten
waren vertreten . Sehr schön war das Arrangemetit von Herrn
Hauptlehrrr Bär hier. Auch ganze Obstbäume wäret; in großen
Blumentöpfen zu sehen . Wemt man in Betracht zieht, daß bie
Ausstellung vom Gartettbauverein veranstaltet werde und daß am
hiesigen Orte auch noch ein besonderer Obstbauverein besteht, so
kann der Verein auf das auf diesem Gebiete Geleistete mit Stolz
blicken. Di« Ausstellung ist geöffnet bis Montag Abend 4 Uhr.

* Pforzheim , 23 . Sept . Die Schmpfler in unserer Goldstadt
zittern ! Es hat wieder einmal unter ihnen eingeschlagen . Saß da
gestern Abend gegen halb sechs« der 'Schneidermeister Bleß , ein von seiner
Frau getrennt lebender etwa 40jähriger Mann im „Schwarzen Bären "
und spielte mit dem Wirth Sechsundsechzig , als sich plötzlich die schwere
Hand des Gesetzes auf ihn legte. Zwei „Kriminale " probirten ihm die
ohne Goldzuthat hergestelltm Bracelets an und begleiteten ihn hinauf
nach jenem Ort , den man Amtsgerichtsgefängniß nennt . Unter den in
der Wirthschaft Zurückgebliebenen herrschte natürlich leine geringe Ueber-
raschung . Befand sich doch der so meuchlings Entlarvte noch soeben in
Aller Gunst . Er hatte die Nachbarn zechfrei gehalten, angeblich aus
Freude, daß er soeben einen abgelieferten Anzug bezahlt erhalten., hatte.
Der „Anzug" dürfte dem biedern Meister nun theuer zu stehen kommen .
Bleß hat vor etwa 6 Wochen einem hiesigen Fabrikanten gesagt , er lönne
ihm jede Woche ein Quantum Gold liefern. Der Fabrikant ging an
scheinend auf den Antrag ein , machte aber sofort auf der Kriminale
volizei Anzeige . Gestern Mittag brachte nun Bleß 32 Gramm Gold und
der Fabrikant sagte ihm , daß er ihm aim Abend halb 6 Uhr das Geld
in den Bären bringen wolle. Hier warte !« Bleß, aber statt des Geldes
kam die Polizei . Hätte dies« mit der Verhaftung noch kurz« Zeit ge¬
wartet, so hätte sie auch die Dieb« erwischen können , die ihre Schnipsel
dem Bleß zutrugen. Sie wollten am selben Abend ebenfalls kommen ,um ihren Anthcil in Empfang zu nehmen .

Arik a. A . , 23. Sept . Der in Biberach bedienstet ge¬
wesene Knecht August Keller von Hofstetten bei Haslctch wurde in
der Nähe der Papierfabrik hier bewußtlos im Straßeitgraben liegend
aufgefnttden und starb bald darauf , ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben. Tags zuvor war er in hiesiger Stadt betrunkett
ailgetroffen worden.* Diersburg (A. Offenburg) , 23. Sept. Gegenwärtig ist man
hier mit 'dem Abnehmen und Berwerthen des reichlich vorhandenen
Obstes beschäftigt . Das letztere Geschäft ist ein sehr verschiedenes;
ein Theil gebt in den Besitz des Händlers über z>um Preise von
2.50—5 Mk. , je nach Qualität ; Zwetschgen zum Preise von 2 .50
bis 3 Mk . ; ein noch größerer Theil dient 'dem eigenen Bedarf . Man¬
nes Faß und Fäßlein hat schon Jahre lang getrauert über seine
gänzliche Leere und Hohlheit , freut sich aber jetzt fahr, daß seine
Rundung ausgefüllt_ ist mit köstlichem , wohlschmeckendem Moste .Das Freihr . von Röder' sche Majoratsgut widd dieses Jahr zirka
200 Ohm Obstmost machen uNd erst noch viele hundert Zentner
Obst zu verkaufen imstande sein. Großes und begreifliches Interesse
Wendet man dem nahenden Herbste zu. Eines läßt sich schon jetzt
konstatieren , nämlich daß diejenigen , welche ihre Reben garnicht ober
nicht rechtzeitig bespritzt haben , durch diese Unterkaffungssünde em¬
pfindlichen Schaden erleiden , und mancher Hartgesottene, der das
Spritzen der Reben als eine überflüssige Erfindung .gvscheidter und
müßiger Herren" ansah , wird diese Maßregel in Zukunft auch cm-
Ivenden. Die bespritzten Reben sind jetzt noch grün und frisch und
versprechen lt . Mb . Nchr. in gut gebauten Stücken einen reichlichen
Ertrag , während nicht bespritzte Reben verbrannt und roth aus -
Men und wie an Qualität , so auch an Quantität wert hinter den
Erwartungen zurückblciben.

dP Areikurg , 23. Sept. Der diesjährige Abschluß des
Kavital - Rentensteuer - Katasters ergibt einen Zugang von12509 000 M . Damit ist das Gesammt -Rentettsteuerkapital auf199 Millionen gestiegen.

Bus den Nachbarländern.= Mi -erach, 23 . Sept . Auf dem aus allen Landestheilen
stark besuchten Berbandstage der württembergischen Gewerbe¬vereine wurde der Antrag, auf die möglichst baldige Einführnngdes Postchek -Vorfahrens einstimmig angenommen .

* Pirkcnfeld (Württ . ) . 23 . Sept . lieber das Vermögen des
Lebensmitielbedürfnlßvereins wurde am 16. September das Konkursver¬
fahren eröffnet.* Lndwigshafen , 23 . Septbr . Der Steuerhllfsbote Matt ist
seit acht Tagen flüchtig. Die vorgenommene Revision hat bis jetzt
ein Kaffenmanko von 1500 M . nachgewiescn.

Ans der Residenz .
^ Karlsruhe . 24 . September.* Koföericht. I . K. H . die Prinzessin Wilhelm , sowie S . G .

H. der Prinz und I . K. H. die Prinzessin Max trafen Samstag
Vormittag znm Besuch der Höchsten Herrschaften auf Schloß Mainau
«in. Die Hohen Gäste nahmen an der Frühstückstafel theil und
kehrten gegen 5 Uhr Nachmittags nach Salem zurück . — II . KK.
HH . der Großherzog und die Großherzogin fuhren Samstag Vor¬
mittag halb 10 Uhr M einem Sonderdampfboot nach Norschachund von da zu Wagen nach Schloß Weinburg zmn Besuch II .
KK . HH. des Fürsten und der Fürstin von Hohenzollcrn , sowieT . M . des Königs von Rumänien , welcher vor einigen Tagen aus
Bad Ragatz dort eingetroffen ist . Die Großherzoglicheil Herrschaften
kehrten am Nachmittag nach Schloß Mainait zurück .

lH S . FI . K . der Srvgroßherzog ist heute Früh 1 Uhr 50 Min .
auf der Reise von Frankfurt a . M. nach Basel hier durchgefahren .l-odr. Miltyeiknngmaus derSladtrathssitznmg vom 21. September.

Der Stadtrath beschließt , zn Seiner Exzellenz dem Herrn Mi¬
nister Dr. Eisenlohr eine Abordnung zu etttsenden . um das
lebhafte Bedauern darüberansznsprechett , daß die langjährigen
dienstlichen Beziehungen , in welchen Herr Dr. Eisenlohr als

_ Badische Presse. _
Miuisterialrath, Landeskommiffär. Ministerialdirektor und Minister
zur Stadtgemeinde gestanden ist. nunmehr gelöst sind , und um
dem ausscheidenden Staatsmann den gebührenden
Dank für die vielfachen Verdienste zu bekunden , die er sich
um die Entwicklung unsrer Stadtgemeinde erworben hat«

Der Karlsruher Straßenbahugesellschaft wird die Aufstellung
eines Leitungsmastes ans dem Ludwigsplatz . südlich des Abortes in
der Flucht der Karlstraße gestattet unter der Bedingung, daß um
den Mast ein Gehwegporron angelegt und dieser des Nachts bis zur
Einstellung des Straßenbahnbetriebs in der Karlstraße durch elek¬
trisches Licht, sodann durch Gas belettchtet werde.

Nachdem die 20 jährige Verschonungsfrist für das Leichenfeld II
des neuen Friedhofes umgelaufen ist, soll die Einebnung des Feldes
vorgenommen werden.

Der Entwurf eines mit Fabrikdirektor Hermann Hummel Ehe¬
leute in Ettlingen, der Karlsruher Branereigesellschaft vormals
K. Schrempp dahier und der Firma I . Ettlinger und Wormser hier
abznschließenden Vertrags über unentgeltliche Abtretung von Ge-
ländeflächen zur Verbreiterung der Karlstraße zwischen Gutsch- und
Vorholzstraße zwecks Anlage einer Weiche der elektrischen Straßen¬
bahn daselbst wird genehmigt.

Ans Antrag von Angrenzern der Kochstraße zwischen Helmholtz-
straße und Hildapromenade werden die Verhandlungen wegen Her¬
stellung dieser Straßenstrecke aufgettommen.

Das Tiefbauamt wird mit der Ausführung des über die
Maxanbahn in der Verläugerung der Stabelstraße herznstellenden
Straßenüberganges beauftragt .

Attf den Zeitpunkt der Verlegung des Kaiserlichen Telegraphen-
amtes vom Gebäude Herrettstraße 23 nach dem neuen Postgebäude
an der Kaiserstraße soll der in ersterem Gebäude befindliche Feuer-
melder im Schnlhatts Erbprinzenstraße 18 untergebracht und in
einen öffentlichen Melder ttingewandelt werden. Fertter soll vor¬
behaltlich der Zustimmung des Kaiserlichen Telegrapheuamtes an
dem neuen Dienstgebäude desselben , Ecke Kaiserstraße und Donglas -
straße, das mit der Fettermelde-Zetttralstation im Rathhans tele¬
phonisch verbttnden ist , eine Tafel angebracht werden mit der In¬
schrift „Hier kann Feuer gemeldet werden" . Der am Gasthaus zur
Kroite, Ecke Douglas- und Amalienstraße , befindliche Feuermelder
wird nach dem Hattse des Bäckermeisters Hanselmanu, Amalien¬
straße 49 , verlegt . (Schluß folgt )

— pie Ankunft Ves nette» katholischen Sladkpfarrers Herrn
Knörzer erfolgt Dienstag Nachmittag 4 Uhr 14 Min . Derselbe wird
am Portal der St . Stephanskirche von der Geistlichkeit und dem
Stiftuiigsrathe unter dem Geläute der Glocken empfangen und in
Prozession in die Kirche geleitet werden, wo er an die versammelte
Gemeinde eine kurze Ansprache halten wird .* Die kath. Ortskirchensteuervertretnng hielt am letzten Frei¬
tag eine Sitzung ab . behufs Berathung des Voranschlags für 1900/1901,der einstimmig genehmigt wurde . Den Vorsitz führt« Herr Pfarrkurat
Brettl «, Geh . Reg .-Rath Schmidt referirte. Zum stellvertretenden Vor¬
sitzenden wurde Herr Archiv -Direktor v. Weech gewählt, für den ver¬
storbenen Herrn Ncrlinger wurde Herr Revisor Mos« als Ersatzmannin die Kirchenvertretung gewählt . Die Rechnung pro 1898/99 wurde für
unbeanstandet erklärt. Die Berathung verlief ruhig und sachlich. In die
Bernarduskirche soll ein Geläut von 8 Glocken kommen ; vorerst werden
aber nur 7 angeschafft , weil die größte Glocke von 82 Zentnern auf 10 000
Mark zu stehen kommt.

* Ladcfriften . Seit einiger Zeit hat sich im Eisenbahnbetriebe
infolge des sehr beträchtlichen Spätjahrsverkehrs wieder ein empfindlicher
Wagenmangel fühlbar gemacht. Die Großh. Eissnbahnverwaktung
sieht sich daher gezwungen mit Wirkung vom 24 . September ds. Js . an
die Ladefristen für solche Wagenladungsgüter, welche a . auf Pridatge-
leisen oder b. ans Lagerplätzen und an Lagerhallen, die an einem Bahn¬
gleis liegen und einer bestimmten Person (Firma) zur ausschließlichen
Benützung dienen , oder c . unmittelbar vom Schiff ans Eisenbahnwagen
oder umgekehrt ver- und entladen werden , 'bis auf 'weiteres auf fünfStunden festznsetzen. Die Eisenbahnverwaltung hofft durch diese Maß¬
regel in Verbindung mit dm weiter von ihr zur Beschleunigung des
Wagenumlaufes und gleichmäßigen Bertheilung 'der verfügbarm Wagen
auf die Bedarfsstationm getroffenen Anordnungen eine wesentliche Besser¬
ung in der Wagenbereitstellung herbeizuführen. Dabei rechnet sie auf
thunlichstes Entgegenkommen der Verkehrstreibenden. denen dieMaßregelnin erster Linie wieder zu Gute kommm .* Zunüverein . Neu zugegatigen sind : W . Schröter-Karlsruhe
„Winterlandschaft ". Rich . Kaiser-München 20 Oelgemälde . N. Sichel-
Berlin „Melancholie". N. Kinsley -Kronberg i . T . „ Sichernder
Nchbock ". Fortnny - Venedig „Nametilose" und „ Vettezianische
Wäscherin" . M . Fragiacomo -Vettedig „ Rtposo " und „Ultimi Raggi ".
H. Lindow-Karlsrnhe „ Stilleben" (Kopie nach Eyssen) . G. Tyrahn -
Karlsruhe „ Stndienkopf ".

§ it fei n fetter . Am Samstag Abend halb 7 Uhr entstand in
dem Hofe einer Färberei in der Ettlingerstraße dadurch Feuer, daß
die im Hofe lagernden Benzitt- Destillatiottssätze auf bis jetzt nicht
aitfgeklärte Weise in Brand geriethen. wodurch die Einfriedigung des
Anwesens auf eine Länge von 4 Nieter beschädigt wurde . Das Feuer
wurde durch das Personal gelöscht.

tz Schlimme Äofgeu . In der Nacht vom 18 . aus 19. tr. Mts.
hat sich ein Schreinermeister in einer Wirthschaft in betrunkenem
Zustande derart anfgefnhrt , daß ihn der Wirth aits der Wirthschaft
entfernen mußte. Als er ans der Straße war. sind ihm zwei Gäste
nachgekotnmen . haben ihn mit den Händen mehrmals in 's Gesicht
geschlagen und einer derselben hat ihn zu Boden geworfen , daß er
die eine Kniescheibe gebrochen hat und mittelst einer Droschke in
das städt . Krankenhans geführt werden mitßte. Inzwischen wttrde
ein in der Luisenstraße wohnender Buchdrucker und ein in der
Marienstraße wohnettder Monteur als Thäter ermittelt und der
Letztere verhaftet.

8 Geprügelt wurde am 19. ds. Mts . Nachts ein Handelsmann
auf der Straße von zwei Brüdern, die ihn mit Faustschlagen regalirten ,
ihn ans den Boden warfen und ohne erheblichen Grund mißhandelten .Ein in der Brunnmstvaße wohnender Händler, welcher dem Handelsmann
beistehen wollte wurde ebenfalls durch Fauftsch -läg« mißhandelt .

§ Hleöerfahren . Am 22 . d . M .. Abends 7 Uhr , wurde das
3jährige Mädchen eines in her Durlacherstraße wohnettden Blechners
an der Ecke der Kronen- und Dttrlacherstraße von dem Fnhrknecht
eines Metzgers in der Kronenstraße überfahren . Das Kind erlitt
am Kopfe eine leichte Hautabschürfung . Den Klttscher trifft keine
Schuld .

— Di« Vorstellungen im Cirkus Barnum und Bailey
haben am Samstag und Sonntag Nachmittags wie Abends ganz unge¬
wöhnlich große Menschenmaffen in das amerikanische Zeltlager geführt ,das für zwei Tag« sich auf dem Meßplatz erhob und ebenso schnell, wie es
vor den staunenden Augen der Zuschauer erstand, auch wieder verschwunden
ist. Die riesig« und sehr geschickte Reklame der Cirkusgesellschaft hatte
ihre Aufgabe erfüllt. Von allen Seiten her , aus der Stadt wie der
ganzen weiten Umgegend , fanden sich die Tausende und Zehntausende
zur großen „Schau " hier ein . Und eS macht« in der Thai einen eigen¬
artigen Eindruck , dies mannigfaltige Gewimmel der Produktionen und
„ Kuriositäten" . Im Vorzeltc zunächst die Ausstellung der Menagerie
und anderen Abtheilungen . Einerseits vor allem ausgezeichnet durch die
imponirenden Elefanten- und Kamee !- »nid Dromedartrupps , anderer¬
seits in den menschlichen Monstrositäten die Neugierde amd das

'
Interesse ,manchmal freilich auch etwas schaurig« Enchfindungen wachrufend. Da

waren auf einem großen Podium «inträchtlich gesellt die „bärtige Frau "
und der „Pudelmann"

, das „menschliche Nadelkissen " und der „Gummi¬
mann"

, . der „Verrenkungsmensch " und die armlosen Wunder , der über
die Maßen dickste und unter allem Maße magerste 'Mensch usw. usw.
Kaum fand sich das Auge unter dem Vielerlei zurecht . Und dctbei schob

coit «r.
und drängte die Masse der Beschauer vorwärts, und Menschen und Thiet»
vereinigten ihre Stimmen zu lärmendem GUtßfe. 1

Im eigentlichen CtrkuSzelt spielte inzwischen das Orchester se« e
Weisen, während das Publikum in immer bedrohlicher «nwachscnder
Schaar di« weithin sich ziehenden Ränge füllte . Der Errkusvcmm bil¬
det hier nicht « in großes Rund , sondern ein mächtiges längliches Viereck,
in dessen Mitte sich auch nicht eine Arena, sondern 3 „Ringe " und 3
„Bühnen " befinden , wo zu gleicher Zeit von all den Künstlern und
Spezialitätm , zu Fuß und zu Pferde „gearbeitet" wird , häufig unter
Hinzuncchme auch der übrigen freien Raumes. auf dem die Elowms über¬
haupt unausgesetzt ihre Scherz « treiben . Nur bei dieser DezentraN-
sation der Schaustellungen ließ sich erreichm , daß man in jedem Theile
des Cirkus fortwährend etwas zu sehen und staunen erhält , dem alles
auf einmal zu übersehen , würde unmöglich sein. Und dieses Maffen-
Auftreten der Künstler, dieses riesige Nebeneinander schwierigster und
amüsantester Leistungen ist es , was dir „amerikanische " Eigenart des
Eirkus gegenüber unfern deutschen Truppen ausmacht, die dafür mit Reckst
in den Spezialkünstrn sich hervorzuthun pflegen und namentlich auf de«
Gebiete der Pferdedrefsur ihre besonderen Vorzüge haben. Hi« , wie
gesagt, verschwindet das Spezielle und geht völlig in dem großen Ge-
sammteffekt auf.

Ein großer EinführungSaufzug macht den Beginn . Herolde, röm¬
ische Quadrigen , zum Tournier zrehende ritterliche Kämpen, Reit« und
Reiterinnen in mittelalterlichm bunten Kostümen , Prunkwagvn , die Mär -
cheNszenen aus Aschenbrödel , Rothkäppchm darstellen, ziehen vorüber.
Eine Heerde Elefanten und Kamrele , farbig ausgezäumt, trottet da¬
zwischen einher und alles giebt von dem Doppelwesen des Eirtus ein
trefflich Bild . Die Elefanten zeigen alsdann in der dreifachen Arena
zunächst ihre Künste . Ihnen folgen die „Springertournrere " und
„Athsttenkünste " . Dann beherrscht die „ modern« Frau " di« Arena , als
„ Champion-Reiterin"

, Stallmeisterin . Bediente und ClownS. Und
weiter wechselt das Bild . Hier wird durch doppelte Reifen gesprungen und
dort tanzt ein Faß auf dem Fuß ein« Artfftin , Mann und Fra »
messen sich als Box« , Pyramiden w« den gestellt, Jongleurkunststückealler
Art gehen vor sich, kurz , ein sinnverwirrendes Durcheinander geht vor.
Bald kämpfen Schwein« und Affen, jetzt produziren sich Seehunde als
Musikanten und Schützen , ein Bär zeigt feine Tricks, Hunde und Hähne
wetteifern in ihren „künstlerischen 'Leistungen ". Darm Wied« 'habt»
Luftspezialitäten das Reich allein, Seiltänzer und Trapezkünstler aller
Art , hier auf straffem Seil den Spaziergang zur Höhe machend und aus-
rechtstchend wieder hinabgleitend, dort in schwmdelnder Höhe von Ring
zu Ring sich schwingend. Reiterkunststück« auf ungosatteltem Pferde
kommen an die Reihe, wiednum gefolgt von einem akrobatischen Tau¬
senderlei , darunter 'der Wunderglobus, der eine hochragende Spirale
herauf und hinabläuft und schließlich als Insassen einen Artisten zeigt, so¬
dann die im Gesellschcrftstoiletk auftretende Mrobatengesellschast usw.
Unter dm equestrischm Darbietungen macht zunächst dir Produktion von
70 Pferdm in einem Ring einen wirkungsvollm Eindruck, dann fanden
auch die Doppcl -Reitaktc, Herr und Dame auf einem Pferde voltigirmd
viel Anklang, außerdem die Vorführung der Schulpferde und das Tan¬
demfahren. Den Haupteffekt auf diesem Gebiete bildete der Schluß : das
große Hippadrom-Wettrennen, bestchmd aus Damen- „ Jock«y"-Rmnen ,
Wettlauf zwischen 'Mann und Pferd , Römisches Colosseum -Rennen (ein
Mann auf zwei Pferden) , Wettrennen Wischm Hunden, amerikanisches
Jockey-Rennen, Ponny - Rennen mit Affen als Jockeys , 4 Pfnde -Hürdew,
rennen, Ponny und Vollblut ufw . , das mit dem 'interessant« ! römffchen
Wagen-Rennen (bei zwei und vier Pferdm ) seinm Abschluß fand . Wer
noch Lust an einer Vaudeville -Unterhaltung hatte , die bei dem immensen
Raume natürlich wenig« Effekt machm mußte, aber u. a. in den Neger-
Mistrels und dem Konzert-Billhaun hübsche Nummem hatte , t« blieb
gegen einen weiteren Obolus noch eine Stund « zurück. Das Wrig « Pub¬
likum fluchet« in unabsehbarm Massen durch die Reihm der Ausrufer
an d« „Menischlichen '5duriositätm "-'V0de vorbei . Wer den auch bei diesem
furchbarm Andrang unbegrüflicherweise schwachen belKrchMm Bahn
dämm kn die Stadt MM . Der GMus Bärnum n . Bakkey hak inzwischer .
heute schon in Stuttgart eine neues QNartier gemacht.

Geschäftliche Mitthellmrge».
Elektri zitäts - Aktiengesellschast , vorm . C.

Büchner , Karlsruhe . Wir werden ersucht, unter Bezugnahme
auf die kürzlich durch das Großherzogliche Amtsgericht erfolgte Ver¬
öffentlichung. betreffend die nachträgliche Löschung der früheren ^Firma C.
Büchner oorm . Adolf Füttern tm Handelsregister , miizutheilcn . daß
diese Firma bereits am 1 . Januar 1899 in eine Aktimzesellschaft um¬
gewandelt wurde und unter der Firma Elektrizitäts -Aktiengesellschaft
vorm. C . Büchner , Zweiggeschäft Karlsruhe , weitergeführt wird . Die
Leitung dieses Uniermhmms lügt w« seither in Händm des Prokuristen
Herrn Heinrich Müller. Die Geschäftsräume befindm sich Zähringer -
strahe Nr . 90._ j_

Stoitftivfe in Baden.
Nürn bevg. Firma Spindel u. Schneebalg in Nürnberg , offen:

Handelsgesellschaft , deren Inhaber die Kauflmte Baruch Schneebalg
in Wrnberz , Solgerstrahe 13 wohnhaft, und Samuel Spindel in
'Karlsruhe , Zähringerstraße 16 wohnhaft , sind . 'Konkursverwalter
Rechtdanwal: Oskar Groß dahier , Köwgsstraße 2. .

Konkurs -
, forderungen sind bei dem K . Amtsgericht « Nürnberg bis zum 30.

November anzumelden . Prüfung der angemekdeten Forderungen
Samstag . 16. Dezember 1900.

Be » »« lichtes.
Knmvnrg, 22 . Sept . Die seit einigen Tagen von Prof .

Bram -Straßbura persönlich geleitetenVersuche mit dem Braun'schen
System der drahtlosen Telegraphie führten , wie der „Hamb.
Coresp ." aus Helgoland meldet, zu dem Ergebniß, daß damit eine
fehlerfreie Verständigting zwischen Euxhaven und Helgoland (Ent-
fenittng 62 Kilometer) möglich ist.

— Kew -YorK , 22 . Sept . Ein Sturm suchte den Norden
und Nordwestcu von Texas in der Nacht von Donnerstag heim .
Der Schaden , der der Baumwollernte angefügt ist, wird auf
20 Millionen Dollars geschätzt .

ßalcntta , 22 . Sept. In den letzten 4 Tagen hat eS hier un¬
aufhörlich geregnet und zwar so heftig , wie bisher nie . Man
schätzt die Regenmenge auf 35 Zoll Höhe. Etwa 200 Einge¬
borene sind dabei nmgekommen. mehrere Tausend obdachlos.
Die Umgegend ist meilenweit überschwemmt . Der Regen hält noch
immer an.

Handel «nd Berkehr.
© Karlsruhe, 22 . Septbr. A . Schlachthof . In der ver-

nrgenen Woche vom 17 . bis 22 . September wurden im hiesigen
-chlachthof geschlachtet : 216 Stück Großvieh (39 Ochsen. 90 Rinder .
2 Kühe. 35 Farreit), 353 Kälber, 718 Schweine . 31 Hammel.
Ziegen . O Kttzlein . 0 Ferkel. 3 Pferde. 16 638 Kilo Fleisch wurden
tßerdem vott Auswärts eingeführtund der Beschau unterstellt. 6 . Br eh-
o f. Zllm Markte waren anfgetrieben : 17 Ochsen . 88 Rinder, 42 Kühe .
1 Farren , 678 Schweine, 0 Pferde, 299 Kälber. 0 Hammel.

Kitzlein . 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 67—Ti Mk .,
tu Rinder 62 bis 68 Mk. . für Kühe 41- 60 Mk. , fm Farren 56 bis
) Mk .. für Schweine 57—62 Mk. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht ,
tu Kälber 36—50 Mk. pro 50 Ko. Lebendgewicht, für Hammel

00Mk. pro 50 Ko . Schlachtgewicht , für Kitzlem 0.00—0.00
? . pro Stück. Unter dem Großvieh befinden stch 47 Stück ans
testerreich-Ungarn . Tendenz des Marktes : lebhaft .

Aaeksrnh« . 22 . Sept. Fleischpreist auf der Fleischbank
es Wochenmarktes . Anwesetld waren 16 FleischveMnfer, welche
trkausten : das Ktthflcisch zu 40—64 , Rindfleisch 60—68, Schweine-
cisch 68/72 . Kalbfleisch72-76 (Brust » . Hals—- . Hammelfleisch60/70 Pf .
Marktpreise m der Zeit vom 20, bis 22 . Sept . : I . Viktualien : 500
>r. Fleisch. Ochsen 72, Rind (Knh )56 68, Hammel 60—70, Schweine72,
'er. 90 . Kalb 76 (Brust u. Hal« —) Nka ♦ 4150 ffie . tneifaeS 17 . 1400



Seiten . srr. Ls».
Er . schwarzes 40 Pfg . Mehl , 50OGr . weißes 18 , schwarzes 16 Pf .
1 Kilo Erbsen 36— 40 , Bohnen 30 — 34 , Linse » 40 — 50 , 500 Gr . Reis
30 — 32 , Gerste 18 — 25 , Gries 18 — 19 Pf .5OKo . Kartoffeln neue 2.25 M .
5OOGr .Butterl .lO — 1.2O , Rindschmalz — , Schweineschmalz 90 , 1 Liter
Milch 18 , 6 Eier 36 - 00 Pfg ., 1 Liter saurer Rahm 80 Pfg .
2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchenholz 44 .— Di .,
Waldtannenholz 34 .— . 50 Kilo Heu 4 .30 , Sftoh 2 .70 M . für
50 Klg . — 3. Fische : 500 Gr . Aal 1.20 , Barsch — .60 ,
Hecht 1.20 , Breseu 50 , Milben 50 , Karpfen 1.— , Schleien
1.20 , Rothaugeu 30 , Koretsch — .50 , Zander 1 .20 , Barben — .60 .

Telenramme der „ Bad . Presse " .
— Aomiute », 23 . Sept . S . M . der Kaiser , welcher gestern

Abend aus Tilsit hier eintraf , wohnte heute Vormittag dem Gottes¬
dienste bei und unternahm am Nachmittag «ine Spazierfahrt nach
dem Aussichtsthurm auf der Königshöhe . Das Wetter ist schön.

— Aaris , 24 . Sept . Der Internationale Sozialisten¬
kongreß trat gestern Vormittag zusammen und wählte Jaurds ,
unabhängiger Soziaktst , zum Präsidenten .

lut Musiarefi , 23 . Sept . Der Kriegs minister veröffentlicht
ein Comnimiiqu «. in welchem er die Presse auffordert , in Zukunft
keinerlei Meldungen über Druppenverschiebungen zu veröffentlichen .
Vor Zusammentritt der Kammer wird derselben ein diesbezügliches
Spionagegesetz unterbreitet werden .

hd zrnkarest , 23 . Sept . Aus Sofia wird gemeldet , daß der
gesammte rumänisch - bulgarische Confliet Kaiser Wilhelm
als Schiedsrichter unterbreitet werden soll .

— Sofia , 23 . Sept . (Wiener Corr . Bureau ). Die Mann¬
schaften von 3 Divisionen in Sofia , Philippopel und Sliwen sind
nach beendeter Militär -Dienstpflicht beurlaubt .

— Athen , 24 . Sept . Prinz Georg , von Kreta kommend , ist
hier eingetroffen . Im Augenblicke seiner Ankunft fiel ein anscheinend
geistesgestörter früherer Offizier den Pferden des Wagens
in die Zügel , in dem der Kronprinz und Prinz Georg saßen . Der
Mann wurde verhaftet . Man fand bei ihm einen Revolver .

— Madrid . 23 . Sept . Marschall Martine ; Campos ist
heute Vormittag gestorben . (Der Marschall befehligte bekannt¬
lich zuletzt auf Cuba , von wo er, weil er angeblich den Autono¬
misten zu weit entgegenkam, abberufen wurde , um dem grausamen
Wehler Platz zu machen. D . R .)

Vom englischen Wahlkampf .
= London , 24 . Sept . Lord Salisbury wird heute ein

Manifest an die Wähler der vereinigten Königreiche veröffent¬
lichen , worin er zunächst die Stimmenthaltung bekämpft und sagt ,
daß die königliche Gewalt über die Südafrikanischen Repu¬
bliken , worauf - man in so beklagenswerther Weise verzichtete ,
auf dauerhafter Grundlage wieder hergestellt werden müsse .
Wenn der geeignete Zeitpunkt gekommen sei, werden diese Territorien
im Besitze der von England eingeführ

'ten kolonialen Einrichtungen
> fein . Der Zeitpunkt

'
hierfür , erklärt Salisbury , werde

'
ab¬

hängig von der Haltung der Bewohner jener Territorien sein .
Wan könne nicht die völlige Unterwerfung Derjenigen , welche Eng¬
land auf dem Schlachtfelde besiegte , erhoffen , so lange sie nicht sehen ,
daß die Regierung der Königin über eine parlamentarische Macht
verfüge , welche in der Lage sei, ihnen jede Hoffnung auf einen
Wechsel in der Politik ihrer Regierung zu nehmen .
Alle Wirren in Südafrika entstanden aus den Wandlungen , ivclche
die Ansichten des Parlamentes in kritische » Augenblicken erlitten .
Lord Salisbury erklärt sodann , die Erfolge Lord Roberts dürften
nicht dazu führe », die Uilvollkommenheiten des militärischen
Systems , welche sich durch den Krieg ergaben , unbeachtet zu lassen .
Die dringendste Pflicht der Regierung und des Parlaments sei es ,
jene Unvollkommenheiten mit Hilfe der fortschreitenden Wissenschaft
uild der Erfahrungen , welche die anderen Mächte gemacht haben ,
abzustellen .

Man habe jetzt einen Abschluß zu machen , der die gebrachien
Opfer werth sei imd die beiden Rassen in Südafrika versöhne . Um
dies zu vollenden , niüffe die Regierung in der Lage sein , sagen
zu können , sie habe die ganze Nation hinter sich .
Nachdem Redner sodann gegen die Opposition mit ihren auseiuander -
gehenden Ansichten sich gewandt hatte , fragte er, ob das Volk die
Beendigung des Krieges in die Hände zusammenhangloser wider -
streitender Elemente legen wolle .

Auf China übergehend sagte Salisbury : China werde noch
genug Schwierigkeiten machen , mit dem » sich die Regierung zu¬
künftig zu beschäftigen haben werde . England sei vielleicht mehr
als irgend eine andere Nation an -der Aufrechterhaltung der Ver¬
träge , welche seinen Handel schützen , intereffirt . Die Thaisache , daß
England im Einklänge mA den übrigen Mächten vorgche , verbiete
ihm (Salisbury ) , rückhaltslos auf die Frage der China gegenüber
zu beobachtenden Politik ernzugehen . Wir werden jedoch , heißt es
zum Schluß , unter Aufvechterhaltung der Rechte und in 'dcm wir
unsere Bemühungen zur Widerherstellung und Wahrung der Ruhe
mit denen unserer Verbündeten veveimgen , eine Ausgabe über¬
nehmen , wie sie verwickelter schwer zu finden ist .

hd London . 24 . Sept . Der erste Lord der Admiraliät , Goschen ^
wird seine Kandidatur bei de» Wahlen für das Unterhaus nicht
wieder aufstellen , sondern sich nach 37jähriger parlamentarischer
Wirksamkeit ins Privatleben zurückziehen .

— Airmingha « , 23 . Sept . Chamberlain hielt gestern
Abend eine Rede , in der er sagte , die Auflösung des Palamentes
sei » othivendig , da während der Verhandlungen vor und nach dem
Ausbruch des Krieges die Regierung von einem kleinen Theil des
Volkes , das der Freund jedes Landes , nur nicht des eigenen
fei, gehindert und in ihren Handlungen gehemmt wurde .
Wenn das Volk denke , daß der Krieg gerecht und die von der Re¬
gierung beabsichtigte Regelung der Angelegenheit befriedigend sei,
dann müsse die überwältigende Mehrheit der Regierung
Recht geben . Man fei tatsächlich am Ende des Krieges
angelangt . Es sei nur noch ein Guerillakrieg im Gange .

England und Transvaal .
= Kapstadt , 22 . Sept . Lord Methuen traf am 19 . nord¬

westlich vom Hartofluffe auf einen Wagenzug der Buren und schlug
de» Feind in die Flucht . Er eroberte die bei Colenso verlorenen
15 -Pfünder wieder . Dann wurden noch 26 Wagen , 8000 Stück
Rindvieh und 4000 Schafe , viele Gewehre und Munition erbeutet .

hd Lissabon , 24 . Sept . Eine amtliche Depesche meldet , daß nach
dem Kampfe von Komatiport im Ganzen 700 Buren die
portugiesische Grenze überschritten . Von den portugiesischen
Land - und Seetruppen , 'welche in einer Entfernung von einem Kilometer
dem Kampfe beiwohnten , wurden sie en t w a f f n c t. Die Flüchtlinge
wurden zum Thci ! auf portugiesischen Kriegschiffe « , die
im Hafen von Louvenzo -Marquez liegen , zum Theik an sicheren
Orten im Lande untergebracht . Sonst ist an der Grenze kein

Zwischenfall weder mit de n Engländern noch mit den Buren vor -

^ekomme« . . Die Engländer Men die Verfolgung an der Grenze ein . da

Badische Presst
alle portugiesischen Truppen sich an der Grenze befinden . S « e s o l -
daten sind ausgeschickt, die Polizei in Lourenzo -Marquez bei der

Aufrechterhaltung der Ordnung zu unterstützen . (Berk . Tgbl .)
— Kopenhagen , 22 . Sept . Wie die Blätter mittheilen , wird

die Burendeputation hier erwartet , um den Kronprinzen
aufzufordern , Schiedsrichter zwischen Buren und Engländern zu
sein. Die Buren halten den Kronprinzen als Bruder der Prinzessin
von Wales und Verwandten des holländischen Königshauses für be¬
sonders qualistzirt , um als Schiedsrichter aufzutreten . ( „Illusionen "

nennt das mit Recht die „Franks . Ztg ." )

Die Vorgänge In China .
- - Shaughai , 22 . Sept . Graf Waldersee ist Nachmittags 5

Uhr auf der „Hertha " nach Ta kn abgereist . Der Chef des
Generalstabes fährt Abends auf dem Dampfer „Sachsen " nach .

hd Shanghai , 24 . Sept . Der deutsche Gesandte von Mumm

begieöt sich in den nächsten Tagen nach Tientsin . Die Ernennung
eines fremdenfeindliche » Beamten zu », Taotai von Shang¬
hai durch die chinesische Regierung läßt weitrre Wirren be-

fürchten . (Ff . Z .)
— London , 23 . Sept . Das Reutersche Bureail meldet aus

Peking vom 14 . September : Ein russisches Infanterie -

Regiment mit einer Batterie Artillerie ist in der letzten Nacht
nach Tientsin abgegangen .

— Aaris , 22 . Sept . Der Minister des Auswärtigen . Del -

cassö , empfing ei» Telegramm des Gesandten Pichon vom 10 .
September , das am 20 . September in Taku abging . Darin heißt
es , die Postbefördernjng sei langsam und unregelmäßig . Eine
russische Genietruppe bessere die Eisenbahn Peking -Tientsin aus -

Verproviautirung sei unumgänglich uothwendig . Pichon meldet
ferner , drei Jesnitenpriester in Petschili , drei italienische Bischöfe
nördlich von Schansi , ein französischer Franziskaner , siebe» euro¬
päische Schwestern und mehrere protestantische Geistliche seien nieder¬
gemetzelt

' worden . Wie es heißt , wurden sie in Gegenwart des
Gouverneurs im Gerichtsgebäude enthauptet .

-- i Neue Kämpfe .
— London , 22 . Sept . Reuter meldet aus Peking , 17 . Sept .

Peitatschu wurde heute früh von den englisch -amerikanischen
Truppen genommen .

— London , 22 . Septbr . Die „ Times " meldet aus Peking :
Wegen der Vermehrung der Boxer und wegen der Thatsache , daß
in den letzten Tagen christliche Familien in der Nähe von
Peking ermordet wurden , ist allgemeiner Befehl ansgegeben
wodurch Fourage - Expeditiouen ohne Begleitung von Schutz¬
truppen verboten sind .

= Werkln , 23 . Sept . Der „Lokanz ." meldet aus Peking ' ,
16 . Sept . : Das deutsche Expeditionskorps unternimmt
morgen gemeinsam mit den Engländern , Amerikanern und Japanern
eine große Razzia nach Boxern in nordwestlicher Richtung von
Peking . Die Engländer und Amerikaner marschirtc » heute
bereits nach Gunglishi -Ticheng ab und besetzten Nachts die Linie bis
Thydschungsha » . Die Japaner niarschirten nach dem sogenannten
Wildpark und besetzten Nachts die Linie bis Shydshiug . Die
Deutschen marschireu morgen nach Hientsin und betheiligen sich
dann an dem gemeinsamen Kesseltreiben . Es sollen sich in den dor

tigen ehemaligen befestigten Militärlagern und zahlreichen Tempeln
viele Tausend Boxer eingeuistet haben .

hd Aerlin , 22 . Sept . Der Lok.-Anz . meldet aus Peking
vom 16 . Sept . Mittags : Die deutsche Gesandtschaft siedelt
wahrscheinlich vorläufig von Peking nach Shanghai über .

General Groß von Schwarzkoppen ist in Peking an¬
gekommen . Er kehrt Ende der Woche nach Tientsin zurück.

— Wew -Dork , 22 . Sept . Der frühere amerikanische Konsul
Wildman telegraphirt aus Tschifn an das „Journal "

, daß die
Deutschen am 14 . September bei Tschingkiang 150 chine
fische Gefangene machten , sie dann in Reihen aufstellteu
und erschossen . (?) - r-»

'»

Die Eroberung der Peitang -Forts .
— London , 22 . Sept . Durch die am 20 . September erfolgte

Eroberung der Peitang -Forts , on welcher deutsche ,
russische , französische und österreichische Truppen theilgenommen
haben , wird die Operationsbasis 'der Verbündeten , wo die Truppen
und Vorräthe gelandet werden , vor Angriffen aus der näherem Um¬
gebung von Taku gesichert . Die Peitang -Forts liegen , wie bereits
mitgetheilt wurde , 15 Kilometer nördlich von Taku , an der Münd¬
ung des Tschao -Fluffes in «den Golf von Petschili . Diese Befestig¬
ungen wurden der „ N . Fr . Pr ." zufolge nach Beendigung des Krie¬
ges vom Jahre 1860 von den Chinesen zu dem Zwecke errichtet , um
eine Landung feindlicher Truppen bei Peitang , wie sie General
Montauban -Palikao in so überraschender Weise bewerkstelligte ,
fürder unmöglich zu machen . Sie bestehen aus einer Reihe zu
beiden «Seiten des Flusses angelegter Schanzen , denen die hohen ,
gemauerten Brustwehren eine bedeutende Widerstandskraft verleihen .
In der letzten Zeit wur 'denfi « gleich den Däku -Forts stark vernach¬
lässigt und erst kurz vor Beginn >des Krieges m!it Japan wieder
flüchtig in Stand gesetzt . Sie 'bestreichen die Hasencmlagen bei
Peitang und im Vereine mit den Taku -Forts auch die Küste bis zur
Mündung des Pciho . Eine starke Besatzung und Armirung voraus¬
gesetzt — worüber keine näheren Meldungen vorliegen — hätte diese
Position für die aniernativnalen Truppen eine danernlde Gefährdung
ihrer Verbindungen mit der Küste bedeutet .

— London , 22 . Sept . Reuter meldet aus Taku , 20 . ds . :
Eine Streimacht von 4000 Russen , 3000Deutschen und
1000 Franzosen , sowie «in österreichisches Seesol -
daten -Detachoment begann 'heute den Angriff auf Äc Peitang -
Forts bei Tagesanbruch . Die Forts erwidertem das Feuer leb¬
haft . Die Beschießung wuvde bis Mittag fortgesetzt , aber schon nach
10 Uhr Dormittags batte 'das Feuer der Forts ausgchört . Die
Kommandeure der Lerbündeien sandten Mittags Mannschaften
aus , um den Grund 'des Schweigens der Forts sestzustellen . Man
fand die Forts verlassen und nur viertvdtr Chine¬
sen . Mehr als .8000 Chinese n , die in den Forts gewesen ,
waren entkommen . D̂as russische Artilleriesener war sehr
wirksam gewesen . Die Forts sind stark beschädigt . Die Engländer
und Italiener hatten den Kampfplatz Nicht rechtzeitig erreicht . Auf
dem ganzen Wege Tienisin - Taku bewegen sich Massen von Ber -
stärkungsmannschasien , die nach den Peitangforts marschiren sollen .
Die Verbündeten chatten 3 Tddte uNd 50 Verwundete durck Explo¬
sion einer Mine . ,

Die Haltung der chinesische« Regierung .
hd Shanghai , 22 . Sept . Der Kaiser mü > die Kaiserin »

Wittwe lehnen es ab , sich von dem Prinzen Tu an und dm
übrigen Führern der Boxer los zu sagen . Während die zwei
ersten kaiserlichen Edikte sich in sehr scharfen Ausdrücken gegen di»
Boxer bewegten , verräth das jüngste von 17 . September dadirte
Edikt einen vollständigen Umschlag der Gesinnungen . Dasselbe
lautet ;

„ Die Boxer und die Christen kegelt stch keine Rechenschaft von
der Thatsache ab . daß sie alle beide unsere Unterthanen find . Wir
behandeln sie alle auf dieselbe Weise ( ?). Wenn die Christen zu ihren
gewöhnlichem Beschäftigungen zurückkehren, werden fie vom uns b « s ch ützt
und sie haben nichts mehr zu befürchten . Die Mzekönige und
Gouverneure haben ihre Unterthanen anzuweisen , die CHersten
mit G üi « zu behandeln und ihnen zu verstehen zu geben, daß dies

unser kaiserlicher Mlle fft. Wenn die Chrfften dies verstehen , so werde »
sie sich gut dabei befinden . Es ist unser Wunsch , daß sie jeden Argwohn
fallen lassen und zu ihren früheren Beschäftigungen zurückkehren. Gar
viele Boxer haben 'sich empört , man müsse aber einen Unter »

schied zwischen den Guten und den «Schlechten machen. Die
Beamten sollen die Boxer auseinandertreiben und sic mrf -

fordern , nach Hause zurückzukehren. Wir treffen «iikitärische Maßregel »
von der größten Strenge gegen alle diejenigen Boxer , welche stch weigern ,
auseinander zu gehen und stch unserem Befehle nicht unterwerfen ."

Die Chinesen erklären auf das bestimmteste , der Kaiser und

die Kaiserin - Wittwe würden keinesfalls wieder in de»

durch das Eindringen der . Barbaren " entweihten Pekinger

Palast zurückkehren . Vielleicht würde Nanking die « me

Residenz werden .
---- London , 23 . Sept . Das Reuter 'sche Bureau meldet aus

Taku vom 19 . September : Die Behörde in Paotinfu erließ eine

Proklamation . besagend . Li - Hnng - Tschang werde Alles regeln ,
die fremden Nationen hätten mit den Feindseligkeiten auf¬

gehört . Die chinesischen Soldaten würden entlassen und

i nach der Heimath zurückkehren , die Geschäfte müßten wieder ge¬

öffnet werden . Alle Geschäfte , die nach 15 Tagen außer Betrieb

gefunden werden , würden konfiszirt .

sgsr Die Machte und die chinesische KrisiS.
— Washington , 23 . Sept . Wie das Marineamt bekannt

giebt, . werden die amerikanischen Land st reit kr äste in China
eventl . , wenn die Umstände es rechtfertigen , wesentlich v e r -
m i u d e r t und die M a r i n e st r e i t k r ä f t e in den
asiatischen Gewässern von Zeit zu Zeit vermehrt werden .
Zur Sicherung der amerikanischen Interessen in China und auf de»
Philippinen wurden die Kanonenboote „ Annapolis " , „Vicksburg "

„Wilnnngton " und „ Dorothea "
, sowie das Schlachtschiff „ Kentucky "

nach der asiatischen Station und der Kreuzer „Albany " nach Ma -
nilla beordert .

= Washington , 23 . Sept . Das Staatsdepartement veröffent¬

licht die an De ul s ch land , Ruß l and und China gerichteten
Noten , hinsichtlich der Stellungnahme der Bereinigten Staaten .

Die Antwort an Deutschland 'besagt , die Bestrafung der

Urheber der Gewaltthäiigteiten werde für wesentlich gehalten . um

eine Wiederholung derselben zu 'verhindern . Man sei jedoch der An¬

sicht, daß keine Sirafmaßregeln so 'wirksam wären , wie die Be¬

strafung durch kaiserlich « Gewalt selbst und es erscheim
nur billig , daß man C hina Gelegenheit gebe , sich auf dies «

Weise zu r e h a b i l i tiren . Die amerikanische Regierung

möchte die Bestrafung ihrem Wesen nach als eine 'Bedingung an -

sehen , die erst bei der schließlichen Regelung zu verhandeln wäre .

In der Antwort an China werden L i -H u n g-T s ch a n g und

Prinz Tsching als Bevoll mächiigte angenommen
und bekanntgegeben , daß der amerikanische 'Gesandte Conger

autorisirt wird , mit ihnen in 'Verbindung zu treten . Die Antwort

an R u ß l a n d besagt , die Vereinigten Staaten 'hätten gegenwärtig

nicht die Absicht , ihre Gesandtschasi ans Peksing

fortzunehmen . Die Noten selbst sin !d kurz , wenn man die

Wichtigkeit der Sache erwägt . Di « Antwort an Deutschland ist

sorgfältig im Ausdruck , wie nm die Wsage zu mildern .
hd Werkin , 24 . Sept . Von den Antworten der Mächte

auf Graf Bülows Rundschreiben lauten die österreichisch
°

italienische , und französische glattzustimmend . Englands
und Rußlands Antworten stehen noch aus , doch wird die Zu¬

stimmung von dieser Seite nicht bezweifelt . Amerika setzt sich mit

seiner inzwischen eingelaufenen Note in Widerspruch mit der

Mehrheit der Mächte . Als unerfteuliche Folge der amerikanischen

Stellungnahme ist zu besorgen , daß sie die Hartnäckigkeit der

Chinesen steigern wird . Ff . Ztg .
hä Petersburg , 24 . Sept . Wie verlautet , einigten sich

die Großmächte über folgende Punkte : 1. Züchtigung des
Prinzen Tuan und der übrigen Anstifter : 2 . Zahlung einer
Entschädigungssumme ; 3 . Garantien sür die Zukunft .

Versitti«si,mgs- und Vereins -Anzeiger .
Montag , den 24 . September :

ArSeiterdildungsverein . 9 U. Versammlung .
Kolosseum . 8 li . Vorstellung ,
sikerkeo . 8 ' /» U. Vorstellung .
Kien . -S tolz «-Sch rey . H . 9 U. Fortb .- u . Deb .-Kurs Markgrafenstr . 41 .
Aer . v . Äquar . - u . tzerrar . -Ireunden . H . 9. U. Sitzung , i . Landskn .

Wasierstaud des Rheins .
Maran , 23 . Sept . 3,24 m .
Kehl , 22 . Sept . 2,07 m , fällt .
Wakdshut , 22 . Sept . 2,00 m , Beharrungszustand .
Aonssanz. Hafenpegel. Am 22 . Sept . 3,47 m (21 . Sept . 3,50 m).

Pflege die Hant ! 1365a
Dieses Gebot der Gesundhcitslehre wird rationell und mit wunderbarem

Erfolge zur Ausführung gebracht , wenninan beim Waschen sich der beste« , der
mildesten und fettreichsten Seife bedient , nämlich voerinz 'r berühmter Eulen-
Seife . Mit Doering 's Eolen-Seife soll sich ein Jedes wchchen , das die Haut
schön und geschmeidigerhalten will . Doermg 'eEulen -Seife foffot alle anwende «,
die eine spröde , enwfindliche Haut haben . Mit Doering 's Eulen -8eife sollen
unfehlbar alle Mütter ihre Kinder nnd Säuglmge waschen. DieHaut bleibt ttjm .
zart und frisch. Doering 's Eulen -Seife ist überall sür 40 Pfennig erhäÜuch-

Wer nach Amerika ,
an die obrigkeitlich
in Karlsruhe , Hebelstraße 3.

Asien, Aftika , Australien schnell , gut
_ und billig fahren will , wende

coneestioii . Generalagcutur für Baden vou A . • « «
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Ciederhalle Karlsruhe.
tlitei Im ftitelterit Sefott

Sömzl. Hsheit lei
SnßhtWgs Krirdrilh in Büe«.

Unseren verehrlichen D!it-
gliedern bringen wir zur gefl.
Kenntniß, daß in den nächsten
Monaten folgende größere
Veranstaltungen in Aussicht
genommen sind :

Samstag d. 6. Oktober: Herrenabend im
(Hotel Monopol ).

Vereinslokal

< ' d. 27 . Oktober: Familienabend mit hnmori -
sche» Vorträgen im Colosseum ,

d. 10. Novbr . : Familienabend mit Konzertauf-
sührung und Tanzunterhaltung in
der Eintracht .

d . 24 . Novbr . : Herrenabend im Vereinslokal,
d. 8. Dezbr. : Stiftungskonzert im großen

Saale der Festhalle und darauf¬
folgendes Banket .

d. 29 . Dezbr . : Herrenabend im Vereinslokal.

Samstag d. 5. Januar : Weihnachtsfeier mit Tanzunter¬
haltung in den Sälen der Festhalle,

d . 26 . Januar : Kaiferfeier im Vereinslokal,
d . 9. Februar : Rarrensttznng im Vereinslokal.
d.16.Februar : Kostümfest in den Sälen der Fest¬

halle.
Herrenabend im Vereinslokal.
Familienabend mit humoristi¬
sche« Vorträgen im Colosseum ,

d. 13. April : Herrenabend im Vereinslokal.
Familienabend mit Konzertauf¬
führung und Tanzunterhaltung in
der Eintracht.

Außerdem ist für den Monat März 1901 die Ver-
anstaltung eines öffentlichen WohlthätEgkeitskonzertes
zu Gunsten der Ferienkolonien für bedürftige Schulkinder
geplant. 17044

Die einzelnen Veranstaltungen werden zur gegebenen
V Zeit des Näheren noch besonders bekannt gemacht werden.

Karlsruhe , im September 1900.

Der Worstcmö .

d. 2. März :
d. 16 . März :

d. 27. April :

Versteigerung .
Dienstag de« 23 . September , Nachmittags 2 Uhr ,

werden im Auktiouslokal Zähringerstratze 29 gegen Baar versteigert :
Ein Posten sehr gnte abgelagerte Cigarren , Cognac , Magenbitter ,

Bergamottliqueur , Kirschen- und Zwetschgenwasser , eine Parthie
Herrenfilzhüte , eine Parthie neue Schirmständer , Nipp - und Rauch¬
tische, Postamente , Säulen , Garderobe - und Handtuchhalter rc. ,

Wg » Liebhaber einladet 17034
§ . Hf sch mann ,

Fahrnißversteigerungen , sowie Gegenstände zum Mitversteigern werden
jederzeit angenommen ._

'

_

Geschäfts-Beilegung und
Empfehlung.

Unserer werthen Kundschaft , tit . Freunden und Gönnern
zur Nachricht , daß wir unser Geschäft Waldhornstraße 17
wegen baulicher Veränderung nunmehr

Adlerstrasse Ir . 28
verlegt haben.
" ' Zugleich empfehlen wir uns im Bio<

galvanischen Vergotten und Wersttöem,
Neparatnre « nnd Renovirungen billigst.

Karl Schnerr, Anton Mitscha,
Langjährige Gehilfe « der Firma Oölläng & Wunder .

Statt jeder besonderen Anzeige .

lodes -Anzeige.
Theilnehmenden Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mittheilung , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, unsere innigstgeliebte Tochter
und Schwester

Maria Jack
Samstag Abend 7 7* Uhr im Alter von 26 Jahren
nach langem, schwerem Leiden ln die ewige Heimath
abzurufen.

Um stille Theilnahme bitten
die trauernden Kmterökieöeueu:

Luise Jack Wwe ., geb. kupp.
Toni Jack .
Hans Jack .
Emilie jHohr .

Die Beerdigung findet Montag den 24 . Sep¬
tember, Nachmittags halb 6 Uhr, von der Friedhof¬
kapelle aus statt.

Trauerhaus : Scheffelstraße 57 17043

Bekanntmachung .
40Ullft

Die am 1 . Oktober d. I . fälligen Coupons , sowie verloosten Obli¬
gationen werden vom Mlligkeitstagc ab
in Berlin bei der Mationalbank für Deutschland ,

'

in Frankfurt a . M . bei dem « ankhause Gebrüder Bethmann ,
ht Hamburg bei dem Bankhause Behrens & Sühne ,
in Karlsruhe bei dem « ankhause Veit L . Hombnrger ,
die « roue zu M. 0,85 gerechnet , in den BormittagSstuude« eiugelSf»

Den Coupons find arithmetisch geordnete Nummernverzeichniffe bei¬
zufügen . 17039

Budapest, im September 1000 . ^
peßer Inprifdie

" ' '
- « ank.

Urkeiierkilckungs- Amiw
Wilhelmstraße 14.

Montag :

_ _ i
Der BorftaudI

Abbitte .
Für die gegen Herrn Wendellu

Wüst auf offener Straße ohne jede«
Grund zugcfügte Beleidigung leiste
ich hiermit reuevoll Abbitte . 4957a

Neuburgweier , den 19. Sept . 1900 .
Gemeinderath Josef Becker DDL

Ein in 4728a .3.3

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannte"

theilen wir die traurige Nach¬
richt mit , daß unser lieber Gatte ,
Vater , Bruder und Onkel

Ludwig Kiefer,
Steindrucker ,

am Samstag Abend nach kurzem
schwerem Leiden im Alter von
52 Jahren sanft entschlafen ist.

Rüppurr, 24 . Sept. 1900.
X)ictraucrai)cu#interBltel)Ctteu .

Die Beerdigung findet Mon¬
tag den 24. Sept ., Nachmittags
Vr6 Uhr statt . . 4969a

TanZ'UnterriGht ,
I auch für einzelne Personen , in >
einzelnen Tänze « wird zu jeder

! gewünschten Zeit ertheilt . * I
i6«49 Hochachtungsvoll
Georg Orosskopf ,

| 33 Herreustr . 33 , 1 Tr. hoch. I

Stenographeuvetrel «
Stolze - Schrey.
« ereiusübuugcu jeweils 7,9 Uhr

Abend», Markgrafenstraße 41 :
Montag und Douuerstag : Fort¬

bildungskurs und Dcbattenkurs .
Dienstag und Freitag : Diktat¬

übungen .
Mittwoch: Praktikerübungen .

Berein
m AWmell- h. Temriev-

srellllijea in KarlsrHe .
Montag den 24. ds. Mts .,

Abends I/.S Uhr : 810527

« orrefpoudeuz «. Kaffen-
wefe« erfahrener, 30 jähriger
verheiratheter Mau « sucht zum
1. November d. I . anderwestig
Stellung im Bureau oder
größerem Fabrikgeschäft . Prima
Zeugnisse zu Diensten . Gefl .
Effert, unter 2 . 240 an Milh .
Weit , Ann.-Exp., Bühl i./Bad .

finden stets passend « Stellung , auch
können jederzeit Lehrlinge eingestellt
werden durch das PlaciruugS -
Bureau der Barbier - , Frifeur -
«nd Perückenmacher - Juuuuc
Karlsruhe._ 14050?

Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Theilnahme an dem
Verluste unseres lieben Vaters ,
Schwiegervaters , Großvaters ,
Bruders und Schwagers

Heim Franz MülM,
Privatier ,

sowie für die Blumenspenden
und zahlreiche Leichenbeglestung,
besonders der Kapelle Weber ,
früherer Militärmusiker für die
erhebende Trauermusik , sagen
wir hiermit unfern herzlichen
Dank . 810530

Violinen » Oll S>. 8.50 an.
Vlolln-Bopn .. » .i .8o<m.
Violin-Zasten 'iSSooi ;:
Violin-Sallon, SKS ? 1

Für Anfänger empfehle I
meine Spezial Zusammen¬
stellung HUF"Violine , gutes
Instrument, mit Bogen ,
Holzkaste« , « i- liuschnle >
nebst einem Bezug Biottn -
satteu und Colophouium
Mk . 15 . " US 16566 *

Fritz Mfiller ,
"gianofovtetagex ,

Kaiserstratze 221 , nächst der
Douglasstraße .

Jünger Schriftsetzer,
tüchtig in allen Satzarbeiten , sucht
sofort oder später für hier oder aus¬
wärts dauernde Stelle . Gute Zeug -
niffe stehen zu Diensten . Gefl . Offert ,
unter L . v . 100 hauptpostlagernd
hier erbeten . 210523.2.1

Stelle suchen :
1 tüchtiger Koch , 1 Kindermädchen
zu zwei größeren Kindern , 1 tüchtige
Haushälterin, 1 tüchtige, einfache
Büffetdame , ewige tüchtige
Kellueriune « . B10545

_ _ Bureaulttetrinh , Ritterstr . 10/12.
PriVat'EntbiltdUltgol , f**»*e*» «*» guter Samüu

Gute Aufnahme und Verpflegung . als
Adr . : Fra « Hebamme Mussler ,
Ettlingen , Pforzheimerstr. 736. M‘

Friseur - Gehilfenim Landsknecht (Nebenzimmer).
Gäste find stets willkommen. .

Der Vorstand .

Tüchtiger Architekt
empfiehlt sich zum Anfertigen von

B10465 i Entwürfe « und Bauplänen rc .
bei billigster Berechnung . Offert ,
unter B10367 an die Expcd. der
„Bad . Presse ".

_
L2

Wer
ertheilt gründl . Unterricht in der
doppelten Buchführung . Off. mit An-

_ _ _ ._ _ _ gäbe des Honorars unter 810522 an
Eine hervorragende Errungensch aft auf dem Gebiete der Kochkunst find die die Exp. der „Bad . Presse"'

u Maggi ; rrm Mürben . i- » .
1 Gemüse - ir . Krafisuppen , fsis 8küllIlll1A6ü6 ? !
s KorrMorr -Kapfetn »

_ Glrrterr -Katta «!.
Zu haben bei Milh, Wlesaner , Marieustratze 9 ._ 4804a
MAGGI

Eiform Brikets
Mr Harde , Irlach «, Fall - and gewöhn¬

liche Oefea . 16954 .3.1
Rissen nicht , starke Hitzentvicklusg.

Ph . Bader ,
Amaliensfrasse 59, Telephon256.

Kehle «, Koks ,
Brikett , Eolzkehlea , Brenahelz .

Ziehungslisten
der

Offerire einen großen Posten fein
gegerbter S » Wlede « eroup # ns
k Pfund 1,501,70 nach Auswärts
gegen Nachnahme. 810439

Sebastian Hertel,
Lederhandluug » Karlsruhe i B .

Amalienstraße 48.

Eine gut gehende

Bäckerei
ist z« verpachten . 810517 .3.1

Rastatt» Kaiserstraße 77.

Entkommen
ein kleines Aeffchen . Abzugebcn
gegen Belohnung Sartenstr . 3» ,
3. Stock. 810543

Mehrere

tüchtige istnrii .
mit tadelloser Vergangenheit , nicht
unter 24 Jahre alt , finden feste An¬
stellung gegen Fixum von 100 bis
150 Mk. pro Monat . Intelligente
Handwerker und Arbeiter werden
bevorzugt . Gefl. Off . unter 17048
an die Exp, der „ Bad . Presse ". 2.1

Fabvikg -bLtt- e.
Das in der Augartenstraße Nr . 6,

Karlsruhe belegeue Fabrikgebäude
mit Bauplatz , früher der badischen
Cartonnagenfabrik gehörend , ist so¬
gleich beziehbar ,

zu vermiethen .
Dasselbe umfaßt auf einem Flächen -
raum von 500 O -Mtr . einen neuen
große« , parkettierten Shedbau
«Nit Comptoir und Wohnung»
Waareukeller , Remise « . Lager¬
platz» Gas - «uv Wasserleitung
«uv Aauallsatio» und eignet sich
besonders für industrielle Unternehmen ,
Großgeschäste oder Baugewerbe .

Nähere Auskimft erhellt Herr Hans
DrianeberB , Glasmalerei Karls¬
ruhe ._ 4949a.6.1

Schöne , solid gearbeitete , 3theüige

AmlllWeii-Dimii§
werden k M . 65.— und 70.— abge¬
geben. Auktion Haas , Kronen-
straße 22._ 17045

Grosse , neue Gebette
in bestem, rothrosa Barchent ä M . 20.—
(Deckbetten M. 14.- , « opfkiffen
k M. 3.—). Auktio « Haas ,
Kronenstraße 22._ 17046

Ein Herd sammt Rohr für kleine
Familie paffend , und ein Kasteu -
ttegwage« ist billig zu verkaufen .
Schützeystr. ÄS , 2. Stock. 810539

Neues Ruhebett,
mll oriental . Decke drapirt , wird z.
billigen Preis von M . 50.— abge¬
geben. Auktio « Haas , Kronen¬
straße 22 ._ 17047

Ein tüchtiger 810532
Eehilfe

findet sofort oder bis 29. ds . Ms .
gute Stelle bei J - Merz , Leisem ,
_ Kaiserstraße . 2.1

llaiislMirsclir.
Ein jüngerer , stadtkundiger Haus -

bursche» kann sofort eintreten.
Näheres Karlstratze Rr . 12 , im

Laden ._ 17049

Siche sofort
elite tüd* *e«"e*‘tt

Anfangs -Kassiererin
oder Verkäuferin , wo Branche¬
kenntnisse nicht unbedingt nöthig sind.

Offerten find unter Chiffre 4963 »
an die Expedition der „Bad . Presse "
zu richten. 3.1

tzcrrschafts
Wohnung .
Kriegstr. 47«, in schöner ,

freier Lage , Ist eine Herr-
schaftswohnuug , bestehend
au» 9—10 Zimmern» GlaS -
Veranda» Loggia, Bad «.
sonstigem reichliche« Zu¬
gehör , Ceutralheizuug ,
elektrisches Licht « . Garten -
autheil , zu vermiethen.
Räh . daselbst Vormittag »
von 19—12 und Nach¬
mittags von 4—6 Uhr ob .
Kaiserstr. 149 , bei Cranz
Lersoh . 17008.3.1

(gute schöne Woh «««g
mit 4 Zimmern , Glasabschluß , Küche,
Keller, Speicher und etwas Garten

Sort oder 1. Oktober zu vermiethen.
Qtu Grüuwiukel , Hauptstr . lg .

UUmalienftraße 51 , 4. Stock , Ecke
*+ der Hrrschstr., Eingang Amalien¬
straße , ist ein freundliches Zimmer ,
ordenüich möblitt , sogleich oder auf
1. Oktober zu vermiethen . 810525

Pianino .
Ein gebrauchtes , gut erhaltenes

Pianino , in Nußbaumgchäuse , wird
zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe beliebe
man unter Nr . 810528 an die Exp .
der „Bad . Preffe " zu richten . 2.1

RadolMer Lotterie mb kr
Darmsttkdter Kunstausstellungs-Lotterie
fmb h 10 Pfg . zu haben in der

- rMtio» tler „LalüsLrn. Dreke".

ßltf H O f | O ® in zweistöckiges

möglich für .
1 oder 2 Familien

- ttt ritlit/u»r Q/rn# l « ' 'womöglich für 1 oder 2 Familien
unt Garten , in ruhiger Lage, zu
kaufen gesucht.

Offerten mit allen näheren Angaben
nebst Preis find unter Nr . 17042
an die Expedition der „Bad . Presse"

zu richten.
' 5.1

mit Sellenbau und Schuppen in einer
Amtsstadt Badens mit geringer An¬
zahlung zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 810542 an die
xped . der „Bad . Preffe ". 2.1

Gesucht
nach dem Ausland ein wMgesMädchen ,
das gut bürgerlich selbständig kochen
kann und auch andere Hausgeschäfte
verrichtet . Lohn anfänglich Fr . 40.— .

Offerten unter Chiffre I . 4563
Q . an Haaseastel « ft Vogler ,

in eine Champagner -
bude. Näheres unter Stt. 810546 i» / vattenstraße 60 , 2. Stock , ist ein
der Expedrllon der „Bad . Preffe ". V2) möblirtes Zimmer mit 1 oder

2 Betten ün Schüler oder anständige
Arbeiter zu vermiethen . Preis 8 Mk .
fcüaiserstraße 57, 4 Treppen , kann

ein solider Arbeiter Kost und
Wohnung erhalten._ B10536
anausardeuzimmer , unmöblirt,

schön, auf die Straße gehend ,
ist auf 1 . Okt. an seine beffere Frau
oder Fräulein zu vermiethen ^ 810526

Zu erfr . Stephanienstr . 3,1 . Stock .
Mankestraße Nr . 20», 4. Stock , ist
" t - an einen anständigen Arbeller
ein möblirtes Zimmer zu ver --
miethcn. « 10624

Mlerderstr . 31, Vdh ., ist ein möbl .
Mansardenztmmeran einen

Arbeller zu vermiethen . Zu erfragen
im 3. Stock. 810521

Kost und Wohnung
können solide Leute gut und billig
erhallen. 810586

Borholzstraße « 5 , Gartenhaus ,
^ ^ » zwischen verläng . Hirsch- u. Karlstratz e.Emlegerm «esueiit

Basel (Schweiz). 4950a
Auf sofort ob. 1 . Oktober ei» an¬

ständiges Mädchen , welches kochen
kann , gesucht . 810520

Rorholzstratze 11 , 2. St.( ieiiicht
wird eine Weckfrau mü einem oder
zwei größeren Kindern . Näheres zu
erfr . Zirkel 29 , im Laden. 17050

Tüchtige

für Bteindruckschuellpreffe « gegen
hohen Lohn und dauernde Stellung
sofort gesucht . 17051

onsisnvi - & Cie..
Leffingstraße 70.

auf , L Oktober eine Wohnung ,3 Zimmer , Küche , Badezimmer und
Zubehör, zwischen Durlacher Thor
und Gottesaue . Angebote unter
Nr . 4966a an die Exped - der „Bad .
Presse" erbeten. * *

■ym
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Unsere Herbst -Neuheiten sind eillgstroSm in :

Herrenkleiderftoffen Damenkleiderstoffen
zu Anzügen, Paletots, Hosm, Westen rc. zu Straßen-, Besuchs- und Hauskleidern, Blusen rc.

Eonfeetionsftoffen Seide und Sammt
zu Jackm, Capes, Regenmänteln, Kindermänteln rc. zu Straßen- und Gesellschaftskleidern, Blusen und Besätzen.

Wir bitten, unsere Collection bei Bedarf zu besichtigen. 16913
■•iljie

Kaiserstrasse 8Q/88 .

En gros und detail . Leipheimer & Mende
,

Grossherzogi . Hoflief.

Telephon 214.

Bekanntmachung .
; Wegen Reinigung der Geschäfts¬
räume bleibt die Stabtkafie Diens¬
tag den 25. ds . Ws . geschlossen.

Karlsruhe , den 24, Sept. 1900 .
Stadtknsie-Berrechnnng.

Fecker. 17041

WiMMi « ui

Die Arbeiten zur Wiedcrherstellunj
der durch die Verlegunader städtisch
Kabel aufgebrochenen Gement- un
Asphalt-Gehwege sollen vergeben
werden .

Schriftliche Angebote find ver-
schloffen und Mt entsprechender Auf¬
schrift versehen bis
Samstag de« SS. September,

Vormittags S Uhr»
beim Tiefbauamt einzurcichen, wo¬
selbst die Bedingungen zur Einficht
aufliegen . 17038 .2.1

Karlsruhe , d. 32. September 1900 .
Städtisches Kief-anamt.
Herstellung von

Cementgebwegbetag.
: DieHerstellungb.ca. 750qmGement-
achweghelag soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote find verschlos¬
sen und mit entsprechender Aufschrift
versehen dis

LsMilg -eil 29. Stpttnict ,
WmitlijS lill 9 Uhr

beim Diefbauamt einzureichen, woselbst
die Bedingungen und Pläne zur
Einsicht anflieaen. 16962 .3 .2

Karlsruhe , den 31. Gcpt. 1900 .
Städtisches Tiefbauamt .

Bekanntmachung.
g Hundezwinger des städtischen

chthofes befinden sichnachstehende
herrenlose Hunde :

1. ein gelb und weiß gezeichneter
Colli (weiblich),L ein gelb und weiß gezeichneter
Collr (männlich ),

3. eine grau gestromte Dogge
(weiblich). 17097

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt find» dem
Wasemneister zur Tötung überwiesen .

Karlsruhe , den 32. Sept. 1900.Mt . Schlicht- tu WehhosdirektW
Vergebung

von Zimmerarbeit.
Die Zimmerarbeit für einen Kohlen¬

schuppen im städt. Elektricitütswerk
soll vergeben werden .

Angebote find bi» Freitag de«
28 . d. M.» Vormittag» 1« Uhr,
auf unserem Bureau , Kaiserallee 11,
einzurerchen, woselbst auch u» Zimmer
Nr. 10 im 2. Stock die Bedingungen
eingesehen werden können. 16969,2 .2
Städt. SaS- und Wasserwerke

Karlsruhe.
Oeffentliche

Versteigerung.
Dienstag den 25 . September

d. I . , Nachmittag » 2 Nhr, werde
ich auf dem Güterbahnhof mft Zu¬
sammenkunft beim alten israelitischen
Friedhof dahier
2 Waggon Rothkohl

mit je 82«» Stück
gemäß 8 373 H -G.-B. gegen Baar-
zahlung öffentlich versteigern . 17033

Karlsruhe , den 22. Septbr . 1900.
Bm »g » rd , Gerichtsvollzieher.

Wir such, allerorts achtb. Herren
f. d. Berk. u. Cigarr . a. Wirth«,
Krämer :c- M . 125 .— hr . Mo«.«. Provis. A. k Co.,
Saabarg. 4619a,4.3

tu
Rastatt.

Die Stadtgemeinde Rastatt be-
abstchtigt, die zur Renovirung des
altenTheilcs des Rathhauses erforder¬
lichen Arbeiten alsbald in Mord zu
vergeben und zwar:

die Maurerarbeiten ,, Steinhauerarbeiten (rothe
Alpirsbacher Steine ,

, Gypserarbeiten,
, Zimmerarbeiten,
, Schreinerarbeiten,
„ Glaserarbeiten,
„ Schlosserarbeiten ,
, Blechnerarbeiten,

. „ Tüncherarbeiten,
» Schieferdeckerarbeiten ,
» Crmentarbeiten, Terranova -,

Verputz» und Hausteine -
Jmitation an den Faxadcn.

Pläne , Kostenvoranschlägc und Be¬
dingungen find vom 16. 5. Mts. ab
im Rathhause in Rastatt zur Einsicht
aufgelegt. 4796a.2.2

Lusttraaenbe Bewerber werden ein-
elaben , ihre nach Einzelpreisen zu

stellenden Angebote verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen,
spätesten» bis~ l- mm i. ss.,

; 11 Uhr ,
anher einzureichen , zu welcher Stunde
die Eröffnung der Angebote statt-
findet .

Zuschlagsfrist 8 Tage.
Rastatt, den 15. September 1900.Der Gemeinderath.

B r ä u n i g.
Becker.

sofgnt - Verkauf.
Zm Amtsbezirk Bühl i. B. habe

ich ein prachtvolles

öofgrit
mit IVistöck. Wohnhaus, Scheuer ,
Stallung, Schopf, 2 guten Kellern ,
Backofen, Bienenstand, entsprechend
Gärten , Feld, Wiesen und Reben und
ca. 250 verschiedenen guten Obft-
bäumen Verhältnisse halber billig unler
äußerst günstigen Bedingungen mit
oder ohne Inventar zu verkaufen .

Bei dem Anwesen ist auch eine
schöne Johannisbeerpflanzung, jedes
Jahr einige Zentner tragend.

Aeußerster Preis ohne Inventar
16000 Wk. Anzahlung 6000 Mk.
Rest zu 4 Prozent zu verzinsen .

Näheres durch 4B60a.5 .1
Karl L. Sp &hnle ,

LiegenschastS- und Hypothekcngefchäft,
Lberkirch (Baden ).

Telephonruf 13.

12000 Mk .
al» n . Hypotheke eine» neuerbauten
hiesigen Hause» , nach 60 °/, der
Schätzung , auf 1 . Dlt ' oder Januar
von Pünktlichem ZinSzahler, ohne
Vermittler, gesucht .

Gefl. Offerten unter 8. A. 15817
an die Exp , der .Bad . Preffr *. 10.9r=8'ooo m.
sind sogleich ober auf I. Hvpotheke
auSzuleihen . Off. unt. Nr. 55 yanpt-
postlagernd Karlsruhe. S10514»stlagernd Karlsruhe. Biosit

Mlneralwasser-Branctie.
LeistungSfäh . Haus sucht an ver¬

schied . Orten , wo Mineralwasser-
Sbrikatt»« noch nicht vertreten,

ineralwaffer-ApParate gegen
geringe monatliche Entschädigung
aufzusteklen. Gefl. Offerten unter
». 1- All» an Rudolf Imm
in Stuttgart « 4956s.5 .1
4730a Belsedainen . 20.7
Privat!, bereits bereist , hoh. Geh . u.
Spesen , sucht Corsetfavr. Back¬
ofen 2t Idebseher , Döbel « i. S ,

NeiierWck
'/e Liter 20 Pfg., '/. Liter
35 Pfg-, sowie rothe«
DurlaonGr, L>l, »rdergOr

nebst warmem AMiebelknchen
empfiehlt 17022 .2.2

Franz Veit ,
„Mverner AnKev - ,» aiserstrast« 7». eine Treppe.

Meine »e« aufgestellteObstkelter
empfehle ich meinen werthen Sunden
u. Gönnern unter Zusicherung prompter
und billiger Bedienung. Bestellungen
für Mostobst werden stets an«
lenommttt. 810519
Eudolf Bissinger , Augartenstr. 85,

»z«r Morgenröthe"

Prim WSrtlkmbeM
IDostobst
ist eingetroffen mtb wird
zu billigste« Tagespreise «
abgegeben in der Kelterei
VS« 1 ■ 16886 .10,2

K. Donecker ,
MMr. 33/35. —TelGon1231.

ÄS wird gebeten, die bestellten

PreiWeeren
erst am

Dienstag
abholen zu kaffen. Preis per Pfd.
24 Pfennig. 17035

Hochachtungsvoll
C . Cartharlus,

gtflenijher m PiliiS Prinz Rix-

Liih - Km - Kuttsr,
naturr., tägl . frisch, feinste Tafelsorte,
franco Nachnahme , 6 Pfund -Kiste
Mk. 3.40, 10 Pfund -Kiste Mk. 5.50.
?ra« ». MspuuI ««, Baesaw 1,

1 vU Brtslan . 4834a

m Raturbutter i
& Naturhonig t
14 Enten JH>18. Kämmerling ,
Truste ria Breslau . 4505a.8.7
Flotter Schnurrbart !

Franz. H«»c-
und Bart - Elixir ,
schnellst. Mittel «.
(Zrlunj . cin . stark.
Haar- nnk Satt ,
Wachses, u . I . all.
pomati ., Ciiuf, » .
Balf. «ntsch. »ae>
i»Ziehen, d. niel» }»>ank - n .Anrrlen » co
nungrschr. bew. p-
Erfolg garant. &

k v «s» Mk. t .— « , »«Hst « ,brasch »,
anweijnng ». Harantiesch, Vers . di »er. pr.
Nachn. atz. Eins. d. Srtr . (a. i . vriefm . all.

kchnder). Allein echt in beziehen durch
Parflimerieftbr . F .W.A . Meysr.

Hamtiin- Uar. faiea 17.
4947a Lebensstdluno « 9 .2

Erstklasstge, angesehene Lebens »
verficheruug » - Gesellschaft sucht
für da» « rokheesogthnm Baden
einen tüchtigen Vber-Jnspektor
zu engaaieren . Hohe» , feste » Gehalt
und Reisrspesen werden gewährt . Auch
Mchtfachleute , welche sich über guten
Leumund ausweisen , finden Berück-
stchtiaung. Ebenso suchen wir für da»
badische Ober- und Unterland, zwei
tüchtige Inspektoren mit monatl.
fest Gehalt von M. 150- 200 u . Reise»
spesen rc. Gefl. Off. unt . L. M. 15 an
SaateifWu ör N-Slrr, MMntzet«.

Arbeiter-fiildungs-Verein Karlsruhe.
«öilhelmstratze 14.

Unser Verein beabsichtigt, wie in früheren Jahren, auch dieses Jahr
UnterriolitslsLurse

für seine Mitglieder zu eröffnen , bestehend in Rechnen, Buchführung,
gewerblichem Fachzeichnen, Schönschreiben, sowie einem Zuschneidekurs
(für Schneider).

Wir ersuchen nun die geehrten Mitglieder» welche hieran theilnehmen
wollen , sich baldigst in die im Bibliothekzimmer angeschlagenen Listen
einzeichnen zu wollen.

Der Unterricht im Rechnen und Schönschreiben findet Mittwoch
Abend '/,9— 10 Uhr ; im Zeichnen : Sonntag Vormittag 10—12 Uhr ; in
der Buchführung: Donnerstag Abend V»9— 10Uhr ; und im Zuschneidekurs
(für Schneider) : Mittwoch Abend 9 —11 Uhr, sowie Sonntag Vormittag
10- 12 Uhr statt.

Jeweils Montag Abends werden Vorträge über allgemeine belehrende
Themas stattfindcn .

Die Unterrichtsstunden beginnen mit dem 15. Oftober.
Gesangsstunden finden jeweils Dienstag und Freitag Abend'/r9 Uhr statt.Wir bitten daher noch besonders die Herren Meister , ihre Gehilfen

(Mindestalter 18 Jahre) hiervon in Kcnntniß zu setzen und zum Besuche,
resp. Beitrüt in unser» Verein aufzumuntern, umsomehr , als die Kurseunentgeltlich gegeben, ebenso auch die nöthigen Utensilien vom Verein
gestellt werden . 16638 .9 .3

Aufnahmen neuer Mitglieder finden jeden Montag Abend von
V,9 Uhr an tm Vereinslokal statt. Borstand

Brauer-Akademie
... . . .. . Worms.

Beginn des Winter - Semeater» am
2 . November 1900 .

Programm dnrch >. Eilrieh , Worms.

Karlsruher Zimmerfhüren
in allen GFössen u. Formen , biilbrein n. aatrein .

lUutr.
FraitlilUa.

F
enstor - Üahmen u .

- Beschläge.

Aeorik. SehUbafauttr, Kaeisiham ,OUsabsehllisu etc.

Billing &Zollerlau - u.Kunst
Tlteklarel

Kirlaruh*
i. Radau.

PMiiiwolIe.
'

VW* «*
,:lMK9dflrMalier '

«-/Tack n

r 3n 3 Qualitäten zu haben
t Km ernte KsaBtarn , welche » ;

«<»» dwEiaaehea i1 der Oletcbe präpariertiS <Jcp Hitadel gebracht wurde , ist das
teste wollene Strumpfgorn *
4« «u- ulekt filzt , »ehr daaerbau nndA garantiert rein wolle» lat.

8»br. Nflll»r
,
iPhöoii»#B«.lJedar Utran» i« VaHfewIcW*ea so gttmtttragt aeblge Schotsmarke.

Schweizer 1589a

-Milch
in natürlichem , nnrer &ndertem Zustande

nach »leherem Turfahran atarillslrt .
Terhfli ei die so häufig auftretenden

Brechdurchfälle bei Kindern .
|Die Literflaache 55 Pfg., die >/. Iiiterfl . 36 Pfg ,
liederlagu : Die Rrosshirzogl . EolapoUieke,Karlsruhe, Kaiserstr. 301, Ecke Waldatr.

%Weckers bmq
s!nd die besten.

„ haben
'
in den ]

lGöldnütwaren ^ Delikatose * Gescl |ä&j

Bettbarchent u. Drilich !
Federköper u. Plumeau »

Stoffe
Bett -Cattune u. Kölsch |
Wollene Bettdecken
Pique - u. Tricotdecken 1
Bett -Federn u . Daunen
empfehle in preiswürdigen

Sorten. 16308* !

Braut - u. Kinder -
Aussteuern

| in bester Ausführung zu ]
billigsten Preisen .

Gusfav Gierst \
88 Kainerntr . 88 .

Ankauf
getragener Herren« unh Frauen'
kleider , Schuhe und Stiefel ,
Militäreffekien , gebrauchte Betten
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Marrgrafenstratze 2b
parterre. 16610*

Magen- und Hämorrhoid-
I Qiriondo belieb , ihre Udreffe p«
LNIUNIIUN Postkarte «nt . N R .7180
an Rudolf Mosse, Stuttgart , einzufind -

hübsche

Visitenkartenwerden rasch und billig angefertigt
in der

Dmlkemller „ Aait .kjreIse
" .

Bank mir Armlehnen '
somit alle andere« Sorte«

znaPose «-
iimnti^
Llssets

kaufe« Sie
in Mer WM

u . am billigste«
bei 15928

Wilh . Qöttle ,
Aliisttstr. 150. Telefoa 58.

Schwemmsteine ,
* 8 verschieden» Größen, lWa»

für leichte Beton-Decken und Gewölbe,
a»S eig . Fabriken u- Gruben liefern

Kiefer Sk Slreibei *f
Markör«- « «. Akannßei« .



Seite 7.Badische Presse:
— jft+tiiaa den 24 . und Dienstag
JJjS , September bleibt mein
22ttft hoher Feiertage wegen"

geschlossen .
Julius Weinheime »»,

^ 17 Möbelgeschäft . 3.3

'
Durch Selbstfabrikation und

0 g direkte größere Kassa -Einkäufe
wenig Spesen bin ich in der

«« ( zu bedeutend billigeren Preisen
jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug .
, »vollständiges Bett von 70 Ji an
■ tzaar-Matratzen von . 40 „ „

Osttstellen von . . . 12 „ „
«ranz. Bettstellen von . 25 „ „
jKaschkonnnodenvon . . 18 „ ,
Waschkommoden, polirt,

mit schönen Beschlägen
und Marmorplatte von 45 „ „

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke, Ithür. von . 15 „ „
Zameeltaschendivan von 80 , „
Sop^ r-Tische von . . 15 „ „
Sopha, in guter solider

Arbeit von . . . . 35 „ „
Sallerieschränke von . . 25 „ „
Nertico, mattu. blank von 36 „ ,

kr- 30 vollständige Schlafzimmer
Gimrichtunger » für Hotels und

Prwate stets auf Lager.
Ganze Aussteuern werden besonders

Nrickstchtigt . — Viele Referenzen
Pergelieferte Zimmer-Einrichtungen
ml Privat« und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten - und
Dolstiwmöbcl sind nur gute, sol. Arbeit.

Ansicht gerne gestattet.

GDStavJnckeland,
Dnrlacherstraße 1 «. 3.

Nach Uebereiukunft Theil-
âhluug gestattet. 1528l .20.l3

Inspektor-Gesudi
Eine sehr gut eingeführte , alte, j

deutsche
Lebensversicherungs -

Gesellschaft
mit vorzüglichen Einrichtungen!
« d in jeder Beziehung kon- |
kurreuzfähig , sucht einen

Reise-Beamte»
zu engagiren. 3.1 !

Mit dieser Stelle ist ein
großes Einkommen verbun¬
den. Ausführliche Offerten von
bcstempfohlenen Herren, anch
von Richtfachlente «, unter
Nr. 4937a an die Exped. der
„Bad. Preffe". 3.2 !

WWWU
Zur Erweüerung einer Brannt-

Ivernbrennerei wird ein Theilhabcr
» it 10 bis 15 Mille gesucht . Fach-
sinntniffe nicht erforderlich . Offerten
unter 16729 an die Exp. der „Bad.
Presse' . 4.3

TheMer gesucht
mit 10—15 Mille für eine sehr rentable»
« lSdehniingsfähige u. noch bedeutend z.
hebende Destillerre u. Liqueurbranche .

Erst. Off . an die Exped . d. „ Bad.
Greffe " u. Nr. 4903 » erbeten . 3.3
TTCFiwTheilhaber sucht ober Geschäfts
»erkauf beabsichtigt, verlange mein
^stotivIetanton - Varrsiohnirs ". 86a

lle . i-uss, lllannhsim.
, Eine Münchner Grotz-Brauerei
mcht Hier und in der Umgegend noch
einige 3.1

Bier-Abnehmer
unter de» günstigsten Bedingungen-
Offert, bel. man unter 16976 in der
Exp, der „Bad . Preffe " abzugeben.

Hundeftttter
JjJrb tätlich von einer WirtHschast,
Metzgern wenn möglich in der
Vorstadt , gegen gute , monatliche Ver -
tzAung zu beziehen gesucht . 2.2

Adressen unter 810511 an die
Axped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Zu verkaufen
Gastunrthschast

mit
Aelnftanülung
w Wdeutscher Refidenzstadt (schönes
Aeväude in der Nähehöherer Schulen)
«» belebter Straße, mit Kleinvcrkaufs -
m^ schank und Mictheinnahme von
«000 Mark, ist aus Gefundheits-
Zckfichten zu vnkaufen. — Preis
« 0000 Mark mit Inventar und
Aelln-Einrichtung bei 30 bis 50 Mille
Anzahlung . 16851 .3.2

Offerten sub M . 2S88 an
Butenstein 4 Vogler ,

Mattfart .

Grosse
liberale
deutsche
Zeitung

70000
HbotuKitten

5weithrolleWochenschriften
jede« Montag . i .

jeden Mittwoch . .

kostenfrei :
wissenschaftliche und feuilletoni-

stische Zeitschrift
.Technische Rundschau', illustrirte pold-
technische Fachzeitschrift

jeden Donnerstag . »Hans Hof Garten'. illustrirte Wochenschrift
für Garten- und Hauswrrthschaft

jeden kreitag . . . sarbig illustrirtes , satirisch-politisches
Witzblatt

jeden Lonutaz. . . „Deutsche Lesehalle ', inustrirtes Familien-
blatt

erhält jeder Abonnent des

and Handelszeitung 1
welches täglich 2Mal , auch Montags in einerMorgen- und Abend-

Ausgabe erscheint, im Ganzen 13 Mal wöchentlich .

Zuverlösfige und intereffante

Kriegsberichterstattung aus China
durch eigene nach China entsandte Spezialberichterslattee.

Im Roman- Feuilleton erscheinen folgend» neue Roman « :

Richard Voss : „ Stärker als der Tod " und
Florence Marryat : „ Mein einziges Mud " .

Abonnements pro IV. Quartal 1900 : s Mk. 28 Mg . für alle
S Blätter zusammen bei allen Postanstalten Deutschlands.

KksWs» uni)
WirtWftsmkoiif.

In einem kathol . Orte, jetzt Bahn¬
station, mit 1700 Einwohnern, in
dem mehrere große Cigarrenfabriken
sind, ist in guter Lage, mitten im
Orte, ein 2stöckiges HauS, in dem
schon seit 20 Jahren mit bestem Er¬
folge ein Kaufladen und Wirth -
schaft betrieben wird, Familienver¬
hältnisse halber unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Es ist das
einzige Geschäft seiner Branche am
Platze und arbeitet schon seit Be¬
stehen mit 10 Nebenortschaften , was
durch Bücher nachgewiesen werden
kann . Der Kaufladen besteht aus :
Kurzeisen und Langeisen , Oefcn, Her¬
den , Beschlägeartikeln , Pflügen, emaill.
und verz. Maaren , ferner aus Kolo¬
nial- und Kurzwaaren, Spezerei- und
Farbwaaren , Kinderwagen, Körben
und allen Haushaltungsartlkcln .

Die WirtHschast besteht aus : 1
Wirthszimmcr, 1 Nebenzimmer , 3
Fremdenzimmern, 1 Saal (bisher als
Magazin benützt), 2 Wohnzimmern
und Küche nebst 3 Kellern. Dazu¬
gehörig : Stall und Scheuer.

Das ganze Anwesen wird mit
Wirthschasts - und Ladeneinrichtung
mit einer Anzahlung von 15 Mille
aus freier Hand verkauft . Näheres
zu erstagen unter Nr. 4862» in der
Exped . der „Bad. Preffe" . 2.2

Freiburg i . B .
Kör Mctzzki «»d Wurßln.

Wegen andauernder Krankheit kann
sofort ein Geschäftshaus , welches sich
seit 30 Jahren einer g«te« Privat »
kundschaft (Mitte der Stadt) erfreut,
käuflich übernommen werden. Der
Absatz von monatlich 12—16 Stück
Ochsen und ca. 50— 60 StückKleinvieh
kann nachgewiesen werden . Solventen
Kaufliebhabernkönnen d . günstigste«
Zahlungsbedingungen gestellt werden
und ertheilt darüber Auskunft die
Liegenschafts - Agentur von Gust .
Weisel , Rheinstraße 37. 4561a*

Bäckerei-Verkauf.
In einer der lebhaftesten Straßen

der Stadt Karlsruhe ist eine gut¬
gehende Bäckerei Verhältniffe halber
um den Preis von 24,000 Mk. zu
verkaufen . Offertenunt. Nr. 810454
sind an die Exped . der „Bad. Presse "
zu richten. 2.2

Ein vorzüglich rentirendes, neu-
erbauteS Haus mit einer Bäckerei,
der Renzert entsprechend und auf's
Comfortabclste ausgestattet, mst sehr
;roßer Kundschaft , ohne Konkurrenz ,
n stequentester Sage der Stadt

Karlsruhe gelegen, ist Verhältniffe
wegen preiswürdig unter sehr gün -
tigen Bedingungen zu verkaufen .

Gefl. Offerten von Selbstkäufern
unter Nr. 16933 an die Exped . der
„Bad. Preffe" erbeten . 2.2

M KtüittlkRtk !
Habe eine sehr gute, solide Ein¬

richtung , bestehend in 2 französischen
matt und blanken Bettstellen mit
Rosten , Wollmatratzcn, Polstern , 2
Nachttischen, Waschkommodemit Mar¬
mor, Chiffonnier, Divan, Zimmer-
ti ' ch , besseren Stühlen, Spiegel ,
Küchenschrank, Küchentisch, 2 Hockern,
Herd, für 350 Mark zu verkaufen .
Steinstratze 6 , Vorderhaus , par¬
terre. 810450.2.2

Hails-Teckns.
In der Nähe Karlsruhe

■iiiii Iii ungefähr 3 Minuten vom
WEM Bahnhof der Albthalbahn
MsliM ! gelegen, ist ein neuerbmrt .

Wohnhaus mit 7 Zimmern, 3 Küchen ,
Keller u. Speicherraum, angebautem
Waschhaus , Holzrcmise u. Stallung
für Geflügel re - nebst dahinterliegen¬
dem Garten , preiswerth zu verkaufen.
Das Haus eignet sich sehr gut zum
Alleinbewohnen , sowie auch zumVer-
miethen u. ist der Neuzeit entsprechend
eingerichtet . Off. unter Nr. 4766» an
die Exp, der „ Bad. Presse " erb . 5.5

Plüsch-Garnitur.
Eine bessere Plüsch-Garnitur ,

moderne neue Fa^on, Sopha mit
4 Halb-Fauteuils, ganz wenig ge¬
braucht , hat im Auftrag preiswürdig
zu verkaufen . 16868.2.2
Amalienstraße37, im Möbelladen .

Ein JEK <& xr € L
mit 3 Kochlöchern und Schiff, fast
neu, ist zu verkaufen . 810518

Lamm , Bernhard str . 19 .

Wegen Rückgang einer Hei-
rath ist eine Einrichtuug , bestehend
in 2 französischen aufgerichteten Bet¬
ten , 1 Spiegelschrank , 2 Nachttischen,
Waschkommode mit Aufsatz, sowie
einem schönen Trumeaux, Kameel-
taschegarnitur, Salontisch, Fremden¬
zimmereinrichtung , französisch. Bett
mit Roßhaarmatratze, Waschkommode ,
Chiffonnier , Kommode, Verticow ,
Spiegelkonsole , größ. Küchenschrank ,
Herd mitRohru. Versch . Steinstr . 6,
Vorderhaus, 2. Etage. 610489.2.2

Pianino
ganz neu , Nußbaumholz , mit
Aufsatz , vorzügliches Fabrikat,
kreuzsaitig , ganzer Eisenrahmen ,
schöner Ton , solid gebaut , ist
unter langjähr. fachmännischer
Garantie zum billigen Preis
von M. 450 zu verkaufen bei
AI. Hack , Cafö Grünwald,
2 Treppen. 16260 .6.5
Kein Laden, größter Umfnfe ,

| daher billigste Preise.

ZN Anstrag Uig^ mWeiü
2 sehr gute Betten, vollständig , 2 Roß¬
haarmatratzen, 1 Sekretär, 1 zweith.
Kasten (Hartholz) , 1 Dienstbotenbctt ,
versch . Tische, Nachttische, sämmtliche
Sachen sind in gutem Zustande .

Näheres Erbprinzeustraße 2«,
im Seitenbau , links. 610303.3.3

Ein irWr tarbritttliöfen,
mittlerer Größe, ist sofort billig zu
verkaufen . 610515

Durlachcrallee 29b, 3. Stock

Aageimlkauf
Ein gebrauchter Möbelwagen , 5 m

lang , ein gebraucht. Leiterwagen sammt
Dungkasten , ein gebraucht. Stoßkarren,
sowie ein neuer Bäckerwagen stehen
zum Verkauf . 810322.3.2

Rüppurrerstratze 32.
Herde - Verkauf .

Mehrere gebrauchte, gut erhaltene ,
kleinere und größere Herde sind billig
zu verkaufen : Erbprinzeustr . 26,
Seitenbau, links._ 810304.5.2
50 tndellose
Transport-

Habstückfiiffer»
600 —700 Liter haltend , abzu¬
geben bei 15990*

J . Wolf & Cie . ,
Waldhornftraße 37.

gebraucht «, in all. Größen
fortwährend abzngrben . 16812*

Waldhornstraße 37 .
Panzer - Kassette ,

feuerfest , diefelbe ist neu ; Raaß :
Außenweite 74X60, innnen 60X47.
Höhe außen52, innen 44, ist preiswerth
zu verkaufen : Erbprinzeustr . 26,
rm Seiten- ., links. 810302.3L

Stellen fi n den
Tüchtiger

Zimmertapezier
per sofort gesucht von 16942.3.3

6 . Bilger , Hermstk. 29.
' Blechner-

Installateur - Gesuch .
Ein tüchtiger , solider Blechner und

Installateur findet dauernde Arbeit.
Jos . Meess ,

3L Erbprinzenstraße 29.

Gesucht :
Ein tüchtiger 16968.2.2

lskWkl,
verheiratheter bevorzugt , sowie ein

Hilfsdreher
für eine Plandrehbank finden
dauernde Beschäftigung in der

Dvlssr 'Zekell Fabrik
für Straßen - und Kaus -

entwässerungs -Artiket ,
G . m. b . H . ,

Rüppurrerstratze 66 .

Kaminfeger-Gesuch .
Ein jüngerer Arbeiter findet auf

1. Ost. dauernde Stelle bei 4853»
KsmiOstmeister Stadler
in Hüfinge», Amt Donauefchingen .

Lilchtige MlNlm
TaMner m

17009
3 .2Jungen

finde» sofort Arbeit .
Näheres ScliefiTel -

strasse &A im Aurea «.

Fuhrknechte,
zuverlässige, können sogleich oder auf
1. Oktober eintreten. 810472 .3.2
Xiiblkr, Psßhslter, Karlsruhe,

Karl-Wilhelmstraße 38.

Cre§ncht
wird für ei« besseres Wiifche-
«. AuSstener -Gefchäft I« Karls -
ruhe eine gewandte

Verkäuferin
und werde» Offerten mit Ge-
haltSansprüchen «. Nr . 16916
an die Expedition der „Bad .
Preffe '̂ erbeten . 3.3

sln jüngeres Mädchen vom
Lande wird für leichtere häusliche
Arbeiten auf 1 . Oktober gesucht. Zu
melden Bormütags Bahnhofftr . 52
perterre. 17031.2.2

Für meiu Colonial-, Glas- und
Porzellan -Geschäft suche ich eine

tüchtige
Verkäuferin.
Pension im Hause. — Offerten mst
Gehaltsansprüchen und Photographie
unter w . 300 $ an 16924 .3.2
Haasensteln & Vogler , A .»

Karlsruhe .
QOOOOOQOOQOQ

o Modes .
X In meinem Hause finden noch *
W einige Töchter aus achtbaren v
Q Familien gute Lehrstellen. 3.2 g
° L Ph. Wilhelm , S

Kaiserstratze 205 .
M 1*835
COOOOOOO oooo

Kellnerin ,
eine einfache , welche gut servieren
kann, zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht bei guter Bezahlung . Näheres
Gartenstr . 57 , Restauration. 810418

Kellnerin -Gesuch.
Tüchtiges, braves Mädchen, das

schon ähnliche Stelle bekleidete und
gut servirt, kann sofort eintreten .

Rieh . Gantfier , 5111
17040 Donauefchingen .

Für eine kleine süddeutsche Be-
amtcnfamilie in Deutsch-Lothringen
mit einem 7jähr . Kinde wird auf
1 . November ein älteres, zuverlässiges

Dienftmädchrn
gesucht, das in Küche und Haus
brauchbar. Jahresloh » 220 M. und
Reisekostenentschädigung. Sich zu
wenden an Fra« Forstmeister Fisch -
bach in Kinstingen, Lothr 4907»

Zu kleiner Beamtcnfamiliewird ein
jüngeres Dienstmädchen gesucht.

Werderstraße 70, pari. 610451.2.2
Ei» eins . ruh. Mädchen,

Kinder liebend , ,hgs. .sich willig allen
Hausarbesten unterzieht , für sofort
gesucht. 810458.2.2

Schützenstraße 68, 2, Stock.
© n ,

tüchtiges, braves, kann sofort eintreten .
Näheres Hivschsttaße 22. 610438

Mädchen - Gesuch.
Ein fleißiges Mädchen vom Lande

findet auf 1. Oktober gute Stelle.
810495 .2.2 Akademicstraße 6611.

Fleiß , «braves Mädchen zu zwei
Damen für die Häusl. Arbeiten auf
1 . Oktober gesncht. Gelegenheit , fich
im Kochen u . Nähen zu vervollkommnen.
Kriegstr. 118 , 4. St. 810403.2.2

ffleldrrmacderlnnen
tüchtige , können sofort eintreten .
Schloßplatz 14 , part . B10298 .3.3

Eine Monatefran
Morgens 1 Stunde Verl . 310533

Zu erstagen Montag von 3—6 Uhr
Aorkstr. 17 , 4, St., rechts.

Jiir sofort ei» 16795*

gesuolit «
Hebelstraße 19 , Karlsruhe.

Steilen suchen
50 M. ÜSelohuuug:
demjenigen , welcher mir dauernde
Stellung als Einkasstcrer , Kaffcnbote,
Kommissionär oder ähnlichen Ver¬
trauensposten verschafft.

Kaution kann gestellt werden.
Offerten unt. 810397 an die Exp.

S<>r Sftrrffe *. Fi3

Zuckerwaaren-, Wein-,
Spirituosen¬

oder Papier-
“ ' >

Tüchtig ., erfahrenerReifender, solid,
sucht, evtl, per sofort, Engagement.

Offerten unt. 610436 a« die Exp .
der „Bad. Preffe "._ 3JS

Stelle-Gesuch.
Ein junger, tüchtiger , gewiflenhaster

Mann, welcher längere Zeit beim
Milstär gedient hat, sucht auf 1. Okt.
Stelle als Aufseher , Portter oder
einen anderen BertrauenSposte «.

Offerten unter Nr. 810411 an die
Expedition der „ Bad . Preffe". SL

Stellc-Gesucb.
Gebildete Dame, Wittwe im beste»

Alter, mit vollständiger hübscher Ein¬
richtung, tüchtige Hausstau (perfekte
Köchin ), sucht Stellung bei ältere«
Herrn als Haushälterin . 4828».2 .2

Gefällige Offertenunter A. G. 1900
postlagernd Rastatt.

Gebildetes
oder bis 15.

stäulein sucht sofort
Oktober Stellung als

Gesellschafterin.
Selbiges ist in ftiner Handarbest,
sowie im Nähen gut bewandert.

Gefl. Offerten bittet man unter
Nr. 4927» an die Exped - der „Bad.
Presse" zu richten. • 2,j

Fräulein
aus achtbarer Famstie, 19 Jahre alt,
das schon längere Zeit auf einem
hiesigen Bureau praktisch gearbestet
hat mittelst Schreibmaschme und
Stenographre, sowie alle Comptoiristen-
Arbeiten versteht, wünscht auf 1. Okt.
paffende Stellung ; eveutl. auch als
Kassiererin. 2.2

Offerten unter Nr . 810371 an die
Expedition der „Bad . Preffe" erbeten.

Für ein sehr braves fleißiges
2MEädo ln « xml ,
welches tüchtig im Servtre « ist u.
primaZeugnisse besitzt , wird auf 1- oder
15. Okt. Stelle in einer befferen Wein-
wirthschast gesucht . Gefl. Offerte«
unter Nr. 810394 an die Exped . der
„Bad. Presse"._ 3L

Zti vermiethen :

(Neubau Sexauer ),
ist per sofort oder
1. Oktober zu vermiethen
die

4 Treppen hoch gelegene
Wohnung , bestehend aus
5 bis 6 Zimmern mit
drei Ballone «, Küche und
Zubehör . 15938*

Näheres daselbst 3 Tv.
hoch._ j
WHitUM zu München.

In meinem Renban Ecke Eisen¬
bahn - und Bachstraße (Mühl-
bürg ) sind sehr schöne Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend . von 3 ev.
6 Zimmern, mit Küche , Bad und
Mansarde und sonstigem Zubehör auf
1. November oder später zu vermiethen.

Zu erfragen 'Kaiser - Allee 34,
im Laden . 17030.2 .2

liite MüsMü-Kchnilng
im IV . Stock, von 2 bis 3 Zimmern ,
Küche, Keller, ist auf 1 . Okt. billig
zu vermiethen ; sowie Stallungen
für 6 Pferde sofort oder später.
15097* Körnerstraße 10 .
ttlugartenstr . 89 sind Wohn-

tutgen von 2 und 3 Zimmer»
auf ! . Okt . billig zu vermiethen. Zu
crfr. im Hinterhaus . 810433.5.2
/irartenstr. 73 sind sofort od. später 2
W schöneMansardenwohnungen
von je 2—3 Zimmern mit Zubehör
billig zu vermiethen . 810727 .3.3
^lllerderstraße 64, 4. St ., ist eine

schöne Wohnung von 2 Zinn-
mern und Zugchör wegen Bersetzting
auf 1. od . 15 . Okt . zu vermiethen »
1 Zimmer kann auf Wunsch mit ver-
miethet werden. ._ 810507.2.2
Hllarkarafeustr . 52 , 2. St ., ist ritt
-tcki. fefn möbl. Zimmer , nach der
Straße gehend, vis-ll-vis dem Mark-
gräfl . Palais sofort zu vermiethen .
ISintheimerstraße 8, 4. St . r., ist
« ein schönes Mansardenzimmer
sogl. od . später zu verm. 610446
Fkchützenftraße 23, pari ., wird ein
^ solider Arbeiter in Kost «nd
LogiS angenommen. 810354.3.3
Fllerderplatz 46, 2. Stock, in gutem

und ruhigem Haufe, ist ein gut
niöbl. Zimmer mit oder ohne Peu»
sion zu vermiechen . 810453.2.2
Mlerderstraße 68, parterre , ist ein

gut uiöblirtes Zimmer auf die
Straße gehend, mst sep . Eingang,
sofort oder auf 1. Oktober an einen
besseren Herrn zu vermiethen. 810188

3wci große , helle, unmöbl-Zimmer
mit und ohne Küche, 3. St ., auf

1. Oktober zu vermiethen . Zu
erst. Scheffelstr. 6 IV . 810484.5.2
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Im Laufe dieser Woche verkaufen wir die

RestbestälMle unserer
deren Sehluag nach beendigter ßaison jetzt erfolgt ist, mangels Raum in unserem beschränkten provisorischen Local zu folgenden ausserordentlichbilligen Durchschnitts *Pneisen i

Filiale in Baden -Baden
Seidenstoffe ksrtbis I äna Mtsr äurobsebnittlioll Bit . 1.—
Seidenstoffe , I ! . , ff Mk . 1 .50
Seidenstoffe s IM u s ff Bk .
Seidenstoffe » IV , n ff Bk . 9 .50
Seidenstoffe . V . , ff Bk . 3 .—

Die Stoffe sind in den Nebenrftumen offen und übersichtlich , in Farthieen getrennt , zur Besichtigung ausgelegi
Musterabgabe und Auswahlsendungen finden nicht statt .

Hirt & Sick Nacht . ,
Seidenhaus

während des Neubaues Kaiserstrasse 207 . 16978

Von der Reise zurück .
Zahnarzt Dr. med. Llnsvnwann , "

Spezialarzt für Zahn- und Mundkrankheiten.
Sprechstunde: Kaiserstrasse 84 .

Ca . 1500 Rollen Tapeten
(Parthien und Reste aus voriger Saison),

pro Nolle IO , SO tu SO Pfennig
in meinem Schaufenster zur Auswahl . igzss*

Herrenstratze Nr . 28 , via-t -vis dem Palmengarten .

Färberei u . chemische Waschanstalt
”

Ed
. Printz

62. 15

rom . Act.- Ge«.

Kaiserstr . 65 Kaiserstr . 103 Kaiserstr . 3451
Erbprfnzenstr . IO u . Sehfttzvnstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei massigen Preisen . !

En gros. Export . En detail .
ll . l 'ims \aclif..

Karlsruhe »240
(Znh. Oakar Friedle )

empfiehlt billigst präparirte Palmen ,
Base « b»nq «et »,blühende Pflanze «
Deloratiouszweige de « Früchten
«nd Blumen » Hut » und Ballgarni -" tnre « , Loimuunikanten - Kränze »Brautkränze , Brautbouauet » und Schleier

re. (Körbchen und Jardin ieren werden zumFüllen angenommen ) . WM - Beständige Aus¬
stellung in Perl - , Blech - «nd Blättergrab -
kränzen , Lodtenbouqnets re . in beiden Läden
Adleratraaae 7 , zwischen Kaiserstr . u. Schießplatz.

A H _ J. _ _ __ __ (Frledr. Sehifer liuebflg.),a AXT 111cl fl 11 Weitthandlttng,
Karlsruhe , Comptoir : Adlerstraße 35.

Eigene Kellereien : Adlerstr. 35 , Zähringerstr . 7 und Zähringerstr . 74 .
Empfehle als Spezialität : BndimciiD Fassweine und

Original - Flaschen waine , französische u . deutsohs Champagner.
14049 Garantie füt Reinheit. — Proben und Preiscourante frei . 50.37

W . Schubert ’s Freiburger

ist ei » anerkannt

vorzüglicher lagenlikür.
V, Fl. Mk . 2 .40 , V« Fl . m 1.30 .

HsuBiedttlilgt mi ßnzrvsStzsg für Karlsruhe imfr Um|e|enl:
Jßeniio Hüller ,

I « Firma Lina Berthold Wwe .
19 Karl- Friedrichstratze 19,

rrzr: Erstes Speeialgeschätt 1 In
Choeoladsn , Caoao , Confituran , Kaffea , Thes etc .

Ferner )u habe » bei de» Herren : 16616A. Buhlinger , Früchtchandlnng, Kreuzstraße 22.i . Kiasterer , Delikatesseii -Gcschäft, Kaiserstrabe 100,fierhard Laspe . Colonialwaare» , Kaiserstraße 56,W. Sohsihnsr , LandeSprodnkte », Kaiserstraße 66 ,'mll Sohneider , Eolonialwaaren , Kriegstraße 122, Ecke Lessingstr .ferner t« fämmtliche« « estanrant» und Cafätz M habe«.
Ilonf ^Pniiironfc mit Firmadruck liefert rasch und billi
uiulrbUmiQl lo die Druckerei der „ Bad . « reffe

211 Kaiserstr. 211
empfehlen in 16483

Strickwollen
nur bei«

deaiscbe u. englische
Fabrikate .

Harke 16 Ia G.
in loos und hart

Mk. 2.75 pr. Pfd.
ist zu Socken u . Strümpfen

hervorragend geeignet.

Weiss & Kölsch,
211 Kaiserstrasse 211 ,

übernehmen da*

Anstricken
von Strümpfen

aller Art 16484*
auf eigenen Maschinen

zu sebr billigen Preisen .

ia

Ludwig Sehweisguf
Grossh. Hoflieferant , Karlsrnhe , 4 Erbprinzenstr. 4.

Bedeutendstes Lager in

Flügel, Planinos
und Harmoniums,

bei einer Auswahl von über hundert Exemplaren der gediegensten in- and
ausländischen Fabrikate und von nur gewissenhaft geprüften Instrumenten.

Fachmännische Garantie . — Reelle Preise . 169 :9

OG » «

Paul Roder,
WLsche-Ausstatturrgs-HeschSst,Karlsruhe ,Kaissrstraaaa 136

empfiehlt
reizende Neuheiten in

Sninnt-
Kloiisenhemdeu

Flanell , Tennis - Flanell
und Baumwoll -Belour in
schönen Hellen und dunklen

Mustern . 16759 .4 .3
Aaswahlsendongen nach aoswärts.
Steintreppe .
Suche sofort 18 bis 20 Stück Stein¬tritte von 1 .10 « tr . bis 1 .20 Ntr .

Länge z» kaufen . 16967 .3.2Wolfmüller ,
Httlingerstratze 43, 2. Stock ,

hal
Na tür/i che a ^k oh fen saTTFe & Mineral Wasser
Tafelgetränk : 8 . M . des Kaisers, I . M. der Kaiserin Friedrich etc.

Hauptdepot : 11 » hm <6 Kassier , Karlsruhe .

m
IC»

cvrYork
S -6lige

I

Schnell«Psstdampfer- Linien zmcbn

JENUA - NEW YORK
Bremen -Baltimore, Bremen-La Plate ,Bremen-Brasilien , Bremen-Ost-Asien, '

- Bremen -Australien . _*■ ^
Nähere Auskunft ertheilt

die Gteneralagentnr für Baden
F. Kern , Karlsruhe , Hebelstr. Nr. 3. |

w— — aaataai 3649t.40.il

VI. Berliner Plerde-Lotterie
Un wieder ruf liehe tWW

Ziehung am 12. Oktober 1900.
Hauptgewinn * IOOOO , 3000 , i . 8 . 3333 Gewinn « Warth

100,000 Mark .
LOOSS Äl I IW . , II L.OOSO = ~ 10 M . , Porto und Liste
20 Pfg . versendet gegen Briefmarken oder Nachnahme da« Bankgeschäft

Carl Heintze , Berlin W .
Unter den Linden 3 . 4929a,10.2

Zu haben in Karlsruhe in der Expedition der Badischen
Prssso und Carl Götx , Hehelstraiae 11 und 15.

Bl / stillenden Frauen Vermehrungund Verbesserung der Milcht
dementsprechend schnellere

Gewichtszunahme der
Säuglinge ,

Rälmlottfieyden
■

- (Ifergerttllt aas Hühnerei)

Verirr UerdauungsmittelStark
aooeiit-

aaregesü erhältlich in
Und Apotheken und

kriftigMi . Orogsnhandlungen,

Knaben-
Mruge

sind die besten Anzüge , für
jedes Alter und für jede

Jahreszeit paffend .
Anstricken und Stücke

einstricken wird fast unsicht¬
bar ausgeführt . 16499 .4.4

Jllustr . Preislistengratis.
Fabriklager bei

C . W . Keller ,
1 am Ludwigspfaß .
\ — mm — msmmmeuF

Ankanfi
Mut getragene Herren » und

Damen » Kleider » Schuh « und
Stiefel , Bette « und Möbel aller
Art kauft fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preise 15922

IR , David ,
Ma rkgrafenstr . 17 « . JA

Großer

ülebMmf.
Vollständig - Betten, Büffet , Vertiko,

Spiegelschrank , Schreibtische , 1 und
2 thürige Schränke , Kommode, ver¬
schiedene Kanapce ' s mit und ohm
Fauteuil , Tische und Stühle , Spiegel
und Bilder , Küchen-Möbel, große
Glasschränke mit Schiebthürches ,
Akten » Schäfte , Eisschrank , Sah -
ständer , Spczereischrank mtt 4b Schub¬
kästen , Schreibpult mit Stühlen. Zn
erfragen bei 16993.L2
B > Schleckmann ,

früherWaldstraße 7 u. Kaiser -Allee 41,
jetzt Eike « chiller - nnd « tth «-
straße 24 , neben der Bonifaznrs-

Kirche.
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